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( Badiſche Volkszeitung . )

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſeuſte und 7 0 1
Manuheim und Amgebung.

für das Abendblalt Nachmittags 3 Uhr .

in B zerlin und Karlsruhe .

der Stadt Mannheim und Uumgebung . (Maunheinier
Belkstlatt)
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Sipie 5 Pig .

Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Pei

Eigene Rebärtions Burcaus

Telegramm⸗Adreſte :

„ Journal Maunheim “ .

Telefon⸗Nummern:
Direktion u. Buchhaltung 144

Druckerei⸗Bureau ( An⸗
nahme v. Druckarbeiten 841

Nedüktibn : ,

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung 218

13 . April 1907 .
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brennender

Seele.

„Was

weiß

er

von

dem

Fieber,

das

in

meinen

Adern

kocht,

wenn

ich

neben

ihr

gehe,

am

Tag

oder

in

der

Abenddämmerung,

urd

ich

ſehe

ihr

weißes

Goſicht,

die

Augen,

die

unfaßbare

Seligkeiten

zu

verheißen

ſcheinen,

wenn

ihr

Blick

für

eine

Sekunde

in

den

meinen

kauchtte

Und

ihr

Mund,

dieſer

blaßrote,

wundervolle

Mund

mit

den

ſo

Voll⸗

kammen

gezeichneten

Lippen,

wenn

er

lächelt,

ganz

flüchtig

nur,

aber

eine

Wonne

erwocken

Verlangen

aufneizend

ach,

was

w

ſolchen

Momenten

nicht

das

erklärende,

werbende

Wort

über

die

Lippen

darf?

Wenn

man

in

dieſem

Augenblick

Höchſter,

geſteigerter

Empfindung

ſo

g

flihlt,

wie

man

fühlt,

daß

es

Tag

iſt,

daß

die

Sonne

„daß

die,

die

neben

einen

Heht,

dies

Verlangen

ſpürt,

dieſe

Glut

brennen

ſieht

—

umd

daun

kommt

nicht

die

Erlöſung!

Alles,

was

emporſtiog

aus

einem

Vulkan,

muß

erlöſe

und

zuſannmenfinkon,

von

eiſiger

Hand

erſtickt.

Die

hochgehende

Flut

verzehre

Diebesſehnſucht

muß

fortebben,

gedämmt

in

künftliche

1

iſchen

konnte

als

ſtolzer,

mäch

ter

wieder,

immer

wieder,

bis

das

Hirn

aus⸗

gedörrt

und

die

überreizten

Norven

zittern.

Wie

dan

binter

Li

(t

Marias

blaſſes,

Heiliges

Bild

erſcheint,

wie

die

milden,

klaren

in

mein

zuckendes,

treuloſes

Her

„Nein,“

dachte

er

weit

kechtſchafßener

Mann,

der

Dr

machſt.

Ich

aber

weiß

ſetzt,

daß

unſere

dunklen

Stunden

hineinblicken

laffen

rfen,

d

unſerer

Soele

kiefſter

Grund

nur

das

eigene

Ange

verträgt,

daß

wir

mit

unſern

Menſchlichkeiten

allein,

ganz

allein

zu

kämpfen

und

zu

ringen

Haben.“

Auf

dem

Hof

hub

das

lardwirtich

Wagen

Fihren

über

das

Pflaſter,

aus

tiefe

—

eben

Richt

von

der

Qmal,

wenn

nath

n

Herz

dringen,

daß

mich

ein

Etol

packt,

ein

Abſchen

vor

mir

ſelbſt

—

und

daß

ich

doch

nicht

einige

locker

zuſammengebundene,

prächtige

igenem

Garten.
gannene“

fragte

der

Kutſcher.

en,“

befahl

ſein

Herr.

Er

ließ

ſich

direkt

in

das

Zimmer

des

Amtsrats

führen,

und

aus

einem

Fenſter

dieſes

Zimmers

rief

er

nach

kurzer

Zeit

dem

ſteif

und

feierlich

auf

dem

Bockck

ſitzenden

Jochen

mit

ſohr

heller

Stimme

ein

kräftiges

„Ausſpannen!“

zu.

Mach

ein

paar

Stunden

wußten

es

denn

alle,

von

Mamſoll

bis

hinab

zum

Hütejungen,

daß

es

zwei

Bräute

auf

dem

Wald⸗

Hef

gab.
Maniſell

war

ſehr

gerührt.

Hatte

ſie

nicht

Anne

ſthon

als

ſo'm

lütjes,

puſſeliges

Gör

in

ihre

Stube

mitgenommen,

um

ihr

das

Stricken

beizubringen,

weil

der

Tante

Euma

die

Geduld

dabei

riß

und

ſie

die

ſöte,

kleine

Deern

dann

an⸗

ſchnauzte?

Hatte

Anne

nicht

unter

ihrer

praktiſchen

Leitung

die

Haushaltsführung

gelernt,

ſo

daß

ſie

nun

eine

Staatsguts⸗

frau

werden

konntek

Das

erſte,

was

Mamſell

nach

tränen⸗

rcicher

Gratulation

tat,

war,

daß

ſie

in

ihrem

Nähkaſten

nach

einigen

bunten

Bandreſten

ſuchte;

die

händigte

ſie

dem

Neu⸗

Hafer

Jochen

ein

mit

der

Weiſung,

ſie

an

ſeine

Peitſche

und

den

Pferden

an

die

Köpfe

zu

binden,

denn

wenn

der

Herr

Biäutigam

nach

Hauſe

fahre,

ſei

es

ſchicklich,

daß

man

das

auch

dem

Geſchirr

anſehe.

Dann

aber

ſtand

ſie

mit

hochrotem

Kopf

in

der

Küche

und

richtete

in

aller

Eile

ein

Verlobungs⸗

diner

her.

Karpfen

waren

zum

Gliick

im

Fiſchkaſten,

und

im

Keller

hing

noch

ein

Viertel

des

Rehbocks,

den

Herr

Roden

vor

einigen

Nächten

geſchoſſen.

Mamſell

konenandierte

in

der

Küche

herum

wie

ein

Wachtmeiſter,

lant,

präziſe,

kein

Wort

zu

viel,

keins

zu

wenig.

Nur

manchmal,

wenn

ſie

ſich

mit

dem

Schürzenzipfel

den

Schweiß

von

der

Stirn

wiſchte,

gönnte

ſie

ſich

einen

Stoßſeufzer,

der

etwa

ſo

klang:

„Ach

lieber

Herr⸗

gott,

wie

ſoll's

man

werden,

wenn

unſre

Anne

weg

is!

Och

nin,

oih

nein,

gleich

ſo

zwei

auf'n

mal.“

In

unglaublich

kurzer

Zeit,

nur

wenig

ſpäter,

als

die

ge⸗

wohnte,

ländlich

frühe

Speiſeftunde,

ſtand

die

Tafel

bereit,

feſt⸗

lich

in

Blumen

und

Silber.

Das

neue

Brautpaar

ſaß

ganz

hingenommen

von

ſeinem

jungen

Glück

obenan.

Annes

blüten⸗

früſches

Geſicht

ſtrahlte

in

einem

reizenden

Durcheinander

von

iubelnden,

weichen

und

dankbaren

Empfindungen.

ieß

mit

Champagner

an,

mian

ließ

Toaſte

los,

und

doch

kam

keine

richtige

frohe,

unbeſangene

S

iz

heim⸗

Auge.

n

ſehen,

genau

5er

ſeine

Anne

bald

geben

ſe,

die

vollendete

„das

Bewußtſein

in

abſehbarer

Zeit

wieder

ein
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eveinſamter

Mann

zu

ſein,

ließ

allen

alten

Sch

merz

zur

berfläche

ſteigen.

Er

konnte

den

Ton

eines

erfreuten,

hei⸗

tern

Brautvaters

nicht

finden,

und

Oppen

und

Maria

merkte⸗

an

auch

deutlich

geung

die

unſägliche

Mühe

an,

miit

der

ſie

Heiterkeit

auf

ihre

bleichen

Geſichter

zu

z

en

verſuchten.

Nur

Liſa

da

mit

unzerſtörbarer

ie

hatte

Anne

hehzlich

umd

ſchweſterlich

beglückwü

ßz

ſich

aber

doch

nicht

verſagen

können,

mit

kle

antem

Lächel

an

murmeln:

„Na

ja ,

mal

wieder

eine.“

Rodens

lebendiger

Geiſt

britlierte

in

allen

Farben.

Er

allein

hielt

auch

aus

bis

zum

Schluß,

demn

die

künſtlichen,

kleinen

Witzraketen,

die

der

eine

oder

andere

mühſam

zum

Steigen

brachte,

verpufften

ſämtlich

nach

und

nach

farblos

und

matt.„Herrgott,

das

ſah

ja

aus

wie

ein

mas

r

Leichen⸗

ſclumaus,“

ſagte

Liſa

nachher

zu

Roden

und

reckte

ſich

wie

nach

ſchwerer

Anſtrengung.

„Heute

zum

erſten

Mal

bin

ich

Ihnen,

donkbar

geweſen.

Ein

gutgeöltes

Mundwerk

iſt

doch

'ne

Gottesgabe.“„Sehr

verbunden.“

Er

verbeugte

ſich

dankend.

„Warum

1

in

Aktion

kreten,

am

wenigſten

mit

Geiſtesk

Sehr

weiſe

gedacht

—

vorausgeſetzt,

es

geſchicht

aus

Be⸗

ſcheidenheit.

Aber

man

ſoll

auch

nicht

geizigerweiſe

Schittze

hänfen,

die

ſpätor

vielleicht

die

Motten

und

der

Noft

feeſfen.⸗

Azu

trinken,

da

es

bei

Tiſche

doch

nur

den

minderwerkigen

„Haustrunk“

gab,

der

gut

genug

für

das

Geſinde,

aber

viel

köu

ſchlecht

für

den

Hausregenten

war.

Auch

der

Peter

labte

ſich

an

einem

Kruge

Achtundneun⸗

ibiger,

der

ſchon

ſechs

Jahre

in

ſeinem

Keller

lag

und

drei

wohlgezählte

Siebzigeimer

füllte.

Dieſer

Wein

war

ſein

Stolz

und

ſeine

Wonne.

Wie

Oel

ſchimmerte

er,

man

merkte

ſchon

ſeiner

Blume

das

Alter

an,

und

der

Herr

Pfarxer

liebte

keinen

anderen

Wein

ſo

wie

den

Achtundneunziger,

wenn

er

Gaſt

im

Anderlhauſe

war.

Und

ein

Pfarrer

kennt

ſich

aus

in

in

ſolchen

Dingen

—

ſinnierte

der

Peter

kopfnickend.

„So

inner

mniß

verſtehen,

was

guit

iſt!“

bekräftigte

er

ſeine

Ge⸗

danken

mit

lautem

Worte.

Er

ſetzte

ſich

mit

ſeinem

Kruge

hinaus

vor

das

Preßhaus

den

Schakten

der

breitkronigen

Rüſtex,

die

ſein

Urahn

ge⸗

anzt,

und

ſtopfte

dort

ſeine

Silberbeſchlagene.

Hier

war

ein

Tuskulum,

hier

war

er

König

in

ſeinem

Reiche.

Nicht

nal

der

totverhaßte

Paragraphenhansl

hatte

hier

eine

Macht

über

ihn.

in

Bauer,

der

chriſtlich

lebt

und

ſeine

Steuern

zahlt,

iſt

ein

Herr

wie

ein

König,“

murmelte

er

behaglich

vor

ſich

hin

und

beſiegelte

ſeine

Meinung

durch

einen

tieſen

Schluck

aus

dem

Kruge.

„Kein

Menſch

kann

ihm

was

befehlen

und

drein⸗

reden!“

erhitzte

er

ſich

und

trank

wieder.

Vor

dem

Wichtlhauſe

bemerkte

er

den

Kater,

den

„Peter“

ſeinen

Namensvetter.

Der

Schnurrer

ſaß

auf

dem

Grad⸗

ſteine

und

putzte

ſich

mit

der

rechten

Vorderpfote

den

Bart.

Auch

er

mußte

gute

Mahlzeit

gehalten

haben,

denn

es

war

ihm

a

n,

daß

er

„ſeelenvergnügt“

war.

In

der

Tat

if

dieſen

„Peter“

hatte

es

der

eigentliche

Peter

ſcharf.

mlängſt

war

es

ſein

Vorſatz,

dem

Raberwieh

einen

Denl⸗

zu

geben,

doch

das

Tier

war

mißtrauiſch

und

ging

ihm

dem

Wege.

Aber

heute

ſchien

es

ganz

unbeſorgt

Peters

zottiger

Hund,

lag

zu

Füßen

ſeines

id

blinzelte

mit

einem

Auge

nach

den

in

der

alten

unmnenden

Bienen,

die

ihn

in

ſeiner

Sieſta

zu

ſtören

Dieſer

Hund

hatte

den

Haß

ſeines

Herrn

gegen

ſich

im

Wichtlhauſe

befand,

angenommen

und

lebte

mit

dem

behaglich

ſchnurrenden

Barlputzer

da

ewigem

Kriegsfuße.

Doch

der

Kater

swar

kein

Er

ſchien

ſich

ſeiner

furchtbaren

Waffen

bewußt

mit

denen

er

ſich

in

beſonders

harter

Bedrängnis

„Wichtl“

zur

Wehr

ſetzte

und

ihn

nicht

ſelten

in

die

lug.

Souſt

aber

hielt

es

der

Schnurrer

für

ratſam

dem

maulkräftigen

Wichtl

ſo

viel

als

möglich

aus

dem

Wege

„denn

wenn

der

Kläffer

ernſtlich

wild

wurde,

dann

gab

es

für

den

Schnurrex

keinen

Pardon,

dann

hieß

es

raſch

die

Sicherheit

eines

Baumes

oder

eines

Dach

zu

erreichen,

j

um

nicht

ein

klägliches

Opfer

des

ſchrecklichen

Hundegebiſſes

Schaufler⸗Rudi

ſtand

die

Stalltür

offen.

Schauflermagd,

ſaß

ſoeben

bei

der

„Wichtl⸗Pelerän“

ers

beſter

Milchkuh,

um

dieſelbe

zu

melten.

Vortreff⸗

ſich

die

Muherin

den

friſchen

Klee

munden,

mit

dem

ektl

verſorgt

hatte,

ſo

daß

das

Melken

ganz

ungeſtört

ehen

konnte.

Aber

ſo

gemütsruhig

wie

die

Kuh

war

nicht.

Sie

hatte

geſtern

mit

dem

Schaufler

einen

orkkampf

ausgefochten,

weil

er

ihren

„Buim“,

den

“,

beim

Fenſterln

überraſcht

und

mit

dem

Stecken

den

Laufpaß

gegeben;

das

konnte

ſie

dem

Bauer

nichk

ver⸗

ßeihen.
„In

einem

Haus,

mwo

nicht

einmal

gefeuſterlt

werden

darf,

bleib'

ich

nit“,

ſprach

ſie

entſchieden

zum

Schaufler.

„Und

drum

geh'

ich!“

nahm

fürder

keine

Notiz

mehr

von

der

Dirn.

acht

Tagen

war

die

Kündigungsfriſt

vorüber;

daun

wollte

ſie

in

ein

Haus

gehen,

wo

das

Fenſterln

als

eine

ſelbſt⸗

verſtändliche

Sache

geduldet

ward.

Sollte

aber

ganz

anders

kommen.

Gerade

wieder

hatte

der

Peter

einen

ausgiebigen

Schluck

u
ſich

genommen

und

ſich

dann

in

die

Hand

geſchnenzt,

als

er

—5

den

ſorglos

ſich

geberdenden

Schnurrer

erblickte,

der

ihm

das

Bornblut

in

den

Kopf

trieb.

Er

konnte

es

dem

Miniaturtiger

nicht

verzeihen,

daß

er

auch

Peter

hieß,

und

zudem

war

er

noch

ein

Mitglied

des

Wichtl⸗Hauſes

Der

ſtarke

Wein

tat

auch

ſchon

das

Seinige,

ſo

daß

der

Peter

im

Nu

recht

kritiſch

ward.

„Grundelendiger

Vartputzer!“

brummte

er

zähne⸗

knirſchend,

„Dich

hat

mir

der

Satan

gerade

ſchön

vor

die

Naſe

geſetzt.

Lang

wirſt

Du

nimmer

Peter

heißen,

das

laß

Dir

jetzt

geſagt

ſein.

Und

wenn

Du

krepanz'lt

biſt,

dann

laum

Dir

Dein

Herr,

der

Kruzitürken⸗Wichtl,

einen

Denkſtein

ſetzen

auf

ſeinem

Miſthaufen,

wie

der

Paragraphenhansl

ſeinem

Alten,

dem

Kuhhansl,

einen

ſolchen

im

Friedhof

aufſtellen

ließ.

Mein

Wichtl

wird

Dir

zeigen,

wie

man

mit

den

Wichteln

da

drüiben

fertig

wird.“
Und

leiſe

rief

er

den

lungernden

Hund.

„Wichtl!“
Der

Wichtl

rührte

den

Schwanz

und

ſpitzte

die

Ohren,

hielt

aber

die

Augen

geſchloſſen.

„Wichtl,

faß

an!“

Jetzt

ſtand

der

Kläffer

ſchon

auf

allen

Vieren

und

ſah

zu

ſeinem

Gebieter

empor.

Dieſer

wies

mit

der

Hand

nach

dem

Kater,

der

jetzt

mit

der

linken

Pfote

das

Geſchäft

des

Bartputzens

begann.

Dier

Wichtl

kapierte.

Wilde

Kampfgier

lohte

aus

ſeinen

Augen.

Mit

einem

einzigen

Satze

hatte

er

den

Schnurrer

erreicht

und

wollte

ihn

am

Kragen

faſſen.

Der

überraſchte

Kater

entging

nur

mit

äußerſter

Not

dem

Hundegebiſſe.

Schrecklich

fauchend

und

ſpeiend

ſprang

er

auf

und

nahm

reißaus.

Pfeilſchnell,

keuchend

jagte

der

Hund

hinter

ihm

her.

Dreimal

ging

die

Flucht

ums

Haus

herum,

ſo

ſchnell,

daß

der

Peter

es

kaum

zu

ſehen

vermochte.

Schon

wollte

der

wütende

Hund

dem

Kaßzenvieh

den

kodbringenden

Biß

verſetzen,

als

dieſes

gerade

vor

der

offenen

Slalltüre

des

Schauflerhauſes

angelangte.

Und

da

drinnen

ſaß

die

Nettl

vor

der

Kuh

und

zog

an

den

milchgeſchwellten

„Stricheln“,

als

wollte

ſie

an

der

Muherin

ihren

ganzen

Zorn

vonwegen

des

vereitelten

Fenſterln

auslaſſen,

daß

die

Kuh

zu

trippoln

begann

und

mit

der

Schwanzquaſte

der

Netil

ins

Geſicht

ſchlug.
Die

Dirn

wollte

aufſpringen

und

mit

dem

Melkſchemel

auf

das

Tier

loshauen,

als

ſich

plößlich

etwas

ereignete,

was

ihr

und

den

drei

feindlichen

Nachbarn

tener

zu

ſtehen

kam.

Wie

die

wilde

Jagd

ums

winterliche

Morgengrauen

kam

es

blitzſchnell

in

den

Stall

geſauſt:

voran

die

unheimlich

fun⸗

kelnden

Lichter

eines

wildfauchenden

Kalerviehs,

hinterher

die

glührote,

lechzende

Zunge

eines

Zoftelhundes.

So

ſchnell

vollzog

ſich

dieſer

ſeltſame

Einzug

in

den

Schauflerſtall,

daß

die

Nettl

nicht

rei

zählen

konnte,

wie

ſie

nachträglich

vorſicherte.

Anfänglich

glaubte

ſie

an

eine

vom

Satan

ver⸗

folgte

Blocksberghere,

aber

nur

eine

Sekunde

währte

dieſer

Wahn,

denn

nur

zu

deuklich

ſpielte

ſich

dieſer

genz

hatürliche

Vorgaug

bor

ihren

Augen

ab.

15

Der

Kater

wußte

in

ſeiner

Angſt

keinen

anderen

Answeg

mehr

als

den

—

Rücken

der

Kuh.

Mit

em

Satze

ſaß

er

auf

der

vergnügt

kauenden

Wichtl⸗Peterin

und

grub

ſeine

ſcharfen

Krallen

ſo

tief

in

das

Fleiſch

derſelben,

daß

das

ge⸗

quälte

Tier

raſend

mit

dem

rechten

Hinterfuß

ausſchlug

und

die

Nettl

ſo

unglücklich

aufs

linke

Ange

traf,

daß

ſie

be⸗

ſinnungslos

niederſtürzte.

Durch

das

ſchreckliche

Gekläff

und

Gefauch

dor

zwej

foind⸗

lichen

Tiere,

ſowie

durch

das

laute

Röhren

der

ſchmerz⸗

gepeinigten

Kuh

wurde

der

Schaufler

aufmerkſam

gemacht,

der

in

der

Scheune

nebenan

die

Strohbänder

zum

Binden

fm

Weingarten

ordnete.

Mit

Rieſenſchritten

eilte

er

in

den

Stall.

Entſetzte⸗

Aliges

ſchaute

er

die

kritiſche

Situation:

Der

Kater

ein⸗

gekrallt

auf

dem

Rücken

der

Kuß,

der

Hund

wie

beſeſſen

an

derſelben

emporſpringend,

die

Kuh

wie

toll

um

ſich

ſcllagend

und

an

der

Kette

reißend,

die

Nettl

beſinnungsſos

in

einer

Bluklache

auf

dem

Boden

„Alle

guite

Geiſter!“

Mehr

konnte

der

Schaufler

nicht

hervarbringen.

Schnell

eine

Miſtgabel

erfaſſend,

ſtürzte

er

ſich

auf

den

und

krieb

ihn
aus

dem

Stalle:

dann

befkeite

er

die
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von Nichard Wag et.

Regiſſeut : Eugen Gebtath . — Dirigent : Hermann Rutzſchbach.

Perſonen :

Slegfried „ Fedeich Egeles .

Wiime 5 8 Altred Steder .

Der Wanderer Hans Waſſt .

Alberich 2 5 8 4 „ Joachim Kromer .

Fa ner 3 „ Karl Marx .
Erda 1 8 8 „ Betli Kofler .

Brünnbilde „ Mlärgarethe Brandes ,

Stimme des Waldbogels „ Rofſa Kleinerl .

Schauplatz der Handlung :

Erſter Aufzug : Eine Felfenhöhle im Wolde . Zweiter Auſ⸗
zug : Tiefek Wald . Diltler

Aufzug J. Wilde Gegend am

Fuße eines Felſenberges . Auf dem Gipfel des

Wran büldean inz .
2

Saſſene eg , Uhr . Aufg. 5½ thr . Eude nach 10Age.
Nach dem erſten und

220 8
ſiadet eine —*

von le Winuten ſtatt .

Große Sduiritspteife .

Reues T r im deahme
Sonntag , den 14 . April 1907 .

Huſarenſteber .
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav Kadelburg und Richard

Skowronnek .
In Szene geſetzt von Les Ackermann.

Perſonen :
von E gerbete Obern

aacknitz , Oberleutnant
Dans Kehrbeig , Leuinant
Diet Brentendorpf , Leutnant
Orff , Leutnant
Abena, Leutnant
Kern , Leutnant
von Tleffemlein , Leutnaut

Rammingen , Fäßnrich
Krauſe , Wachtmetſter
Kellermann , Ordonnanz

Heirich Lamßrecht , Fäbrikbeſitzer
Elara , ſeine Frau 8
Roſe , ihre Slleſtochter 1
Maärtanne von Fahtenholz ,

geb Lumbrecht

Anuguſt Mippes FabnltbeſtzerLina , ſeine Frau
Erika , ihre Tochter 2
Bröamaunn , Stadtrat

Frau Bröckmann

eotte, ihre Tochter 5

Sund , Stadiverordnetenvorſtand Paul Tielſch .
Frau Suna Ida Schilling .

Fränze Köttgen , ihre Nichte 3 ae Ztehl .

Friedrich , rl Fiſcher .

Minna , in Dienſten bei Lambrecht Paula Schulße .

Soſie , U Etia Eckelmann .

Huſarenofftziere , ee Sallgäſte , Dienerſchaft ,
ungen .

Ort det Handlung : Im erſten Akte Jackſchswoe , ein Kirch⸗
dorf an det zuffiſchen Grenge , in den ſolsenden Akten

Kirchbam , eine mittelbeutſche Fabrikladt .

ranz Ludwig .
eorg Röhler .

Alexander Kökert .
Guſtav Trautſchold .
Hermann Röbbeling ,
Karl Lobeitz .
Richard Corvil .

Alfred Möller .

Felix Krauſe .
Guflav Kallenberger .
Curiſtian Gckelmann
Belty Ullrich .
Matßtlde Brandt ,

8855 Blankenfeld .
Emil Hecht .
„ Eliſe DeLank .

Hedwoig Stienen .
„ Kl . Neumann⸗Hoditz .

55
Godeck.

*
a

Suſarenregiment

Haänng v. Rothenberg
Lina unthes ,F

Kaſſenersſſng . 7 uhr. Aafg. 7½ Uhr. Ende nach 10Ahr,
FBBFF

Apfelwein pria Ouatität
zu 25 Pig . per Lit. dto. Exlort⸗
Apfelwenn hell 28 Pig . per Lit.
lteſert von 50 Liter an ab hier
Unbek . geg. Nachnahme 47645

Jakob Seitz

Nach dem 1. u. 3. Akt ſindet je eine größere Pauft ſtatt.
Nenes Theater⸗Eintrittepreiſe.

＋ Greh . Foftheater .
Montag , den 15 . Aprit 1907 . 48 . Vorſt . znm Abennem . B .

Nobert und Wertram .
Apfelweinkelt Sehrieskeims . B.
ECCCCCC Anfang 7 Ußt ,

ſsaalban Fannbeim.
2 glos88 Variste-Vorsfellungen .

Nachm , 4 Uhr bei ermässigten Preisen

und aDends 8s Uhr bei gewöhnl Preisen .

Vorfetztes Auftroten des gesamt . Progfammes ,
Karten zu haben bei :

und im e
August Kremer , D 1, 4

11202

Rosengarten ſlersang
Montag , den 15 . April 19f , abends s Uhr :

Muslkallsch⸗ deklamatorische Solrse
vren O. Portmann ( Rezitatlon ) , “. Whilipp ( . - Celſo ) ,

. Ketri ier .
Eintrittskarten à 3, 2 f. 1 Mk, soW- ie Programz :

nur beim Sanleingang . 6276
ie tmer - üsel aus der Planofortehal. , AMerkel ,

Mente Sonntag
2Vorstellungen 2

achmſttags 4 Uhr: bei bedeutend eriäss . Preigen .

bas gesamte Folies Caprice - Ensemble !
abends 8 51 Elltevorsteflung und Nevitäten -

les Foljes Gap e Enstembles .
16 2 4 41 n

Laser eend91½70
II . Tell (rortsetz) Meueste
Rolss nach dem Innern der

Isel Jaua .

Gebffnet vormittags v. 10 —12 Uhr
nuchmittags v. 2 10 Uhr. neis

iucraua an Friectteterf
Weu amsgssteltt !

755 Belagerung von Par is .
Sturm auf Champigus . 656980

„ 2 — Hlaglien seönnet ! —
Rintritt 50 PI. , Milftär u. Kinder 2800 Pf

fachetzaagen. Jent. zun Mter
Reents am schlosseingang .

Grosse Lokalitäten , sehöner schattiger Görten , kür Vereine , Gesehl⸗
schaften ete , zu Frühstück - u. Mittageinnahmen besteus gesignet .

30008 Hochachtend : . Kaxrlein .

dehlosshötel Heidelberg
rächtige freie Lage an der Schlossruins .

Vohnungen m. Bafl s Badehaus . alle Art . . Bädern

Terassen - Restaurant

Während der Frühlanrssaison besonders günstige Pensions “

Arrangements . Illustr . Praspekt mit Tarif auf Wunseh⸗

Weinwirtschaft
elheim W . ll

in 1 Nähe der elgergen 5Selbsteekelterte Woine.

I at ane o enen
In nächster Nähe des Bahnhofes und der Mannbheim - Viern heltuer
Landgtrasse gelagen , Schönes grosses Nebenzimmer , Sgie Spelsen
und Getrünkg . Beste Bedienung . ( 53TeIl Adam Schmiel .

Weigheimen e
auptstrasse 107 .

Schöne Lokalitäten , grosser Saal .

. , d . Bergstr .

Zut bürgerlleh Tiaus .

— Selbstgekelterte Weine .

. lögge ! Joh . Kuhn .

Agtauraban Menges, Weirbein
Vis - ua - vis dem

Ii , e
schöne Lokale , grosser schattiger Garten , Bier hell unc dunkel .

zolbstgekelt . Weine . Bürgerl . Küehe . 3009 ] Bes. ! tdenges .

Jugenbeim a . d. Bergstr .

Hötel u . Pension „Küählen Grund . “
Ganz neu eingerichtet . Reisend geschittzte Lage im Balk⸗
häuser Tale , inmitten präcltti aldungen , unmittelbar an
die Parkahlagen des Sehless Kleulgenberzs angrenzend . Fer
zügliche Verpflegung . Zielpuukt vieler Touristen u. grösssren
Gesellschaften , Prosp. durch d. Bes . Philipp Görisch , [ 540

Lindenfels i . O .

Hotel und Pension „ zur Harie “
Altrenom . Hötel am Platze . Geräumige Skle , grosser schattiger
durten mit gedeckter Halle kür Gesellschaften und FVereine .
bension nach Uebereinkunft . Mal —Juni ermässigte Preise bei
gut bürgerl . Verflegung. ( 546e Besiteer: - Hechler .

Nühe der Bäder . Rlektr . Liekt , ieiſeDaden--Baden
Preise. Jeseph Rischoff .

Kurhaus „ Schirmhof “
Baclem - Bacdlen . 545

( mit 3 Bependancen ) . Direkt am Walde , prachtvoll elegen .
Grosse Pärxkanlagen , Elektr . Lieht . Eqüipagen . Pension .

Müssige Frelse. Besitzer : nermann Zahler .

Bad Liebenrell , Daee
Unteres Bad ee , e Lald Michad.

Herrl . Windgeschützte Lage in unmittelbarer Näne desß
Waldes . Zu ganz besonderß gseignet bei

ermss . Preisen . IIlustr. Presp 4. f. Hes. Oscar
Koeh

W9Wwe.

eee eeeeſſ
Stat d. Ambalbeh

Jaustorium Marxzell en
Ruhige , herrl . Page , direkt am Walde . Für Erholungsbedürftige ,
Herz - und Nerventeidende . Prospekte durch den Besiigzer und
Arzt Fbr . enter , 3099

Hetel
g

garni Bristol ,

Dr. Munmler ' sche

Ipezial.eilanstalt Silvana, Fanf 220

ſüx Neurssthenſe ( Ferrenschwache ) der Hänner ( ünd zwar
allgemeine des Gehirns und Rückenmarks — sowie be⸗
sehränkte , auk hestimmte Organe , wie Herz , Mazen - Darm - ,
Seunabsestem sto . konzentrlerte ) , Eingige , modersst eln⸗

geriehtete . naſt den vielseitigsten lisllfaktoren ausgeststtetg
Augtolt , welche sich So ausschltesslieh diesen Leiden
Widmet und in langjähriger Erfahrung bigsuartige , besondert
Wirkaame Ffellmetlioden Riertür gencheften nat . Uuft und
Klimm ist hier gersde für Neurastheniker von eminenter , s0⸗
zugagen Speziflscher Wirkung , sodass in Verbindung mit
unseren Kurmitteln die übérraschendsten Urfolge srzielt
werdgen , selbst bei Patienten , die sohon alle möglieken Kuren

erfolglos versücht . durch die Dektion . 7oges

Herm. Kiebusch ,
9 4 , 8 Hofphotograpfm Strohmarkt

Atelier für moderne PnotogFühhlis
7188

Telston-Ansohluss Nr. “84⁴⁰.
illiam Tasson ' s Halr Flixir
nimmt unter allen gegen das Ausfallen
der Haare,soie zür Stärkung und Krät⸗
tigung des Haarwuchses empfohlenen
Mittele unstreltigtden exsten Rang ein

Es besitzt zwär hieht die Eigenschaft ,
an Stellen , Wo üperhaupt keine Haar⸗

Wüfzeln vorhanden sin , Haars 2u
erzeugen — denn ein solehles Mittel

gibt esnleht, wennschen dies von man-
Chen anderen Pineturen indenzeitungen

Flsch ſch behauptet Fird — Fohl
Aber starkt es die Kopfthaut und dle
Hasrwurzeln derärtig , dass das Aus⸗
fallen des Haures in kurzer Zeit aufhört
und sich aus den Wurzeln solange
diess eden noch nieht abgestorben sing ,
nheues Haar entwiekelt , Wie dies bereits
durehzahlreiche praktische Versuehe

fesigestellt ist — Auf die Farbe des Haares Hat dieses Mittel

Leinen Einfluss , auch enthält eskeinerlel der desundhelt irgendwie
Schadlichen Stoffe . Preis per Flacen : 4 Mk. 30 Pfg . 9238

In Maunheim ist diese Tinetur nur zeht zu haben bei :

S Orogerle 2. Waldhern G. U. Ruot , U 3 , f .

7015 fesdalel Tochbrunden
nach Anweisung Ihres Arztes , genügen für eine Hauskuf bei
Störungen des Stoſtwechsels , Stuniträgnelt, Neigung zu Gicht ,
Ischias , Herz - u. Nervenisiden . Anwelsung uld begelsterte

Erztlichte Heilberichte gratis Brunnen - Center Wiesbaden .
Hauptniederl . : Leter tsixius , Mineratwassergrosskauglg

Kgl. bapr . Hoflieferant , Luadwigshgen ½ Rh.
Auch zuhaben in all . Apothaken , Drogerien u. Kofoniatwarenhdlg

Gegen Sicht , Rheumatismus , Sase “ ,

— Nieren - und Gallenisiden ! —

Kaiser

Friedrich
Quelle

Offenbach am Main

Fendral-Verireter: Minelm Mäller

5, 26 ſfeſefon 1688 .

6127



General⸗Auzeiger . ( Al

—

8
8
*

8

3
8

2

8
14

Titl . Publikum
wird höfl . darauf aufmerłksam gemacht , dass infolge der s
Arbeitslöhne sowie der steigenden Materialpreise wir uns veranſass

die Freise fur samtl. Tapezier - , Polster . u. Delorations - Arbeiten zu erhöhen .

Tapeziermeister -Vereinigung
Sowie

llie Mopelfabriken 1.— — in
Mannk

ständig steigenden

sehen ,
65

S 8686686 8 8 800

Mannheim , N 2 . Je

hinreichend zum Auslegen von Zimmern

bis zur Hälfte des gewöhnlichen Preises

Oiolina & Hahn
Inhaber : Paul Hahn

Hetzeuswunſch !
Gutſttuierter gebildeter junger

Herr von auswärts , hier angeſtellt ,
wünſcht mit hübſcher junger Dame
in ſeinen brieflichen Verkehr zu
treten . Anonymes zwecklos . Nur
Briefe mit Photographie, welche
ſofort retourniert wird , können
Berückſichtigung finden . Auf gegen⸗
ſeitige Diseretion wird ſtreng ge⸗
baut . Gefl . Briefe erbeten unter
Nr. 4719 an die Expedition d. Bl .

Heirat
Kaufm . Dirertor , jg. Wittwer

ohne Kind . evgl. , wäütetw . Verm ,
lattl . reßräſeutable Er ! cheinung,
dem Gelegenhelt geboten iſt , ſich
an gloß . , kentablenUnterueh en
zu beteiligen , ſucht paſſ . Gattin
Itit minpeſtens 20000 Mk. Ver⸗
mögen . Ig . Wittwe nicht qus⸗

55 en . Nut Offert . mit Bild
Chiffre k. M. 35 d. Daube &

Fo. , Ann. Erp Frankfurta /
et . Anonym Papierk . Tallv .
Hehaudlung d. Aniel . zugeſ 109

Herren jeb . 1
55( auch ohne Verim. ) erh. ſon.

nienpart . —200 000 M. Nen 5
Hahgew . dich d. ren. Bur „Fides “ ,
Berlin 42. Näb . diskr . fonenſr . 2us

Steppdecken
merben neu angefertigt und auf⸗
gearbeilet bei 46643
Ludwig Feiſt , F 2 , 8

Dutarriebt. -
hrachen⸗Junſtitut

W . G . Hackay
D J, 3 am Paradeplatz D 1, 3

gegründet 1898.
Engliſch . Franzöſiſch , Spaniſch .
Kuff. , Ital . , Holl. , Schwed . ete.
Grammiatif , Converſal, Haudels⸗

Korreſponden] .
Nur Lehrer der betreffend . Nation .
Dentſch für Ausländer , Ueber⸗

ſetzungen .
Beſte Referenzen . 41551

Zither - Unterricht
erteilt gründlich E. Mendt ,
eeeeeee

Klavier -

Unterricht
Gründliche Ausbildung in
lTechnik und Vortrag .

Für Anfänger sollde , techn .
Grundlage .

Frimavista - und Rusemble -
Splel .

Ausikdiktat u Gehörbildung
Begleitungsstunden

zu Gesang .
— MHässiges Honorar .

W. Kaerner , N 4, 17.

Gesang -
Unterriecht

stunm - und Tonbildung
als Grnadlage des Runst -

Gesunges .
Technische Ausblldung .

Stimmkorrekturen .
— Rässiges Hohorar .

Frau M. Kaerner ,
N 4, 17.

— U. bosang-
Unterricht wird von einem

08 und energiſchen Lehrer
eigener Methode gründlich

aateu Inun Abteilung Klavier⸗
Unterricht wird danxantie
des höchſten Erfolges zuge⸗
ſichert . Honorar für Klavier
M. . 50 , Geſang M. . —

32
Stunde .

Hefl . Anmeldungen an 45844

8.
klonendaun 42 , 3, l .

84757

1 Hanicls-JAurge
65070

Vine. Stock
Mannheim , Itge

Telephon No . 1792 .

Ludwigshafen ,
Kaiser Wilhelmstr. 25 , l. Etage

Telephon No . 909 .
Buchfünrung : einf . , dopp. ,
amerik , kanfm . Rechnen ,
wechselu . Eflektenkunde ,
Haudelskurrespondenz ,
Kontorpraxis , Stenogr
Schönselreiben , deutsch u.

lateinisch , Rundsehrift, .
Maschinenschreiben ete .

( 60 Maschinem ) .

Gründlion , rasch u. billig .

Garant , vollkommene Ausbild .
Zahlreiehe ehrendste

Auerkennungsschreibhen
van titkl . Persönlienkeiten
uls unch jeder Richtung

AAustergiltiges
Insfitu

Nufs würmste empfohlen ,
Unentgeltlieh,Stellenvermittlung
Prospektegratis . frauko .
Herren - u. Damenkurse getrennt .
ECCCCCCC

9 Faſchetahr
. Hypotheken

II . Hypotheken
Restkaufschillinge

Egon
jederzeit 2441

Lgon Schwarlz
T 6 , 21 laennwate
Bankrertretungfür

Hypotheken
zur 1. u. 2. Stelle , auch auf länd
Objekte , unt . gunſt . Beding verm .
Mompt M. Leitz, Laugur . 2

—
5

51

IIAntea

DerN
Verkänfe

werden am naſcheſten durch
richtiges Annoneſeten erfo gen ,
wenn man die Vermittlung von
Haasensen Vogler

. - G. in Mannherm , 2, l ,

Zur Auswahl der paſſenden
ungenſitt Anſpruch nimmt .

Koſtenloſe Beratung . 2998

Sie finden

Käufer
oder

Teilkaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiget Geschäfte , Fa⸗
briken , Grundstücke , Güter

und Gewerbebetriebe

rasch u . vetschwiegen
ohne Provision , da kein Agent ,*durc

120Karlsruhe 5
k. Hommen Machf Lebeist . 4, L

Verlangen Ste kostenfreien Be-
such zwecks Besichligung und Rück -
sprache .

Infolge der. auf meine Kosten ,
in 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets nſit ca. 2800 Kapl -
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zahl -
relchen Anerkennungen .

Altes Unternehmen . eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig ,
Hannover , Köln Rh. und Karls -
ruhe ( Baden) .

5890

Eckhaus
in herrli ſer , freier Lage , Dop⸗
pelwohnungen — 5 u. 3 Zim⸗
mer — pöllig neu u. ſeyr reuta .
zu verkau ſen. Antragen unt . Nr .
47628 an deExpeditſon erbeten .

FF

Teppich - u . Möbelhaus

65069

* 17

Baugeſchäfte !*
Wegen Lagerplatzverlegung

werden mehrere Waggons
ſche 4½ Meter

18 und 24 mm ſtarke, 10 bis
30 em breite Original⸗iſten⸗
bretter und Verſchalbretter ,
billigſt abgegeben . Gefl .
Limite ,freb . Waggon Mann⸗
hein unter Chiffre K B. Nr .
27766 an die Expedition
dieſes Blattes erbeten .

Bülon -

Pianinos
Arnol

Asechkallenburg
Pia nofabrik

ter
8 6 Stre gAliae u. modernste Bau -

art . „ Verkauf
0 * 85Erepat

Ilür
zens ,
Biings 2

1

Erst prüſen dann kaulen

Niederlage :

Mannbheim

C S . 8 . 46907

3 Stellen faden

Neues

Bückerei - Anweſen
wegen Wegzug zu Preiſe von
Mt . 48. 00 bei 6 Mille Anza⸗
lung ſoſort zu verkaufen . Off.
Unt. Kr. 47939 g. d. Exp. dS 15

ANcN

Zu ver aufen !
int 8 119Villa un ellati

12 4 2

DE Dopinänmen , B or 95
Hintergarteßt , 4661
Architekt Vatterwülker ,

Heidelberg⸗Rohrbach .

Bungefehſchaft Rohrbach
bei Beidelberg

verkauft Villen . Preislage
16 —28 Mille . 46019

00 Mark
Wöchentlou mehr können Reis .
aueh Damen , verdienen ,
spekte gratis 414

iedtieh Naack ,
Chemische Fab rik Bremen 89

Personal feder Art
für Herrſchaften , Hotel und
Reſtaurant , fürhier u. auswärts
ſucht und empfiehlt 4

Burcau Eipper , 1, 15,
3247.

e

gute Mschin
Uber⸗

pet
bet FrTant10.

Eine
die auch eiwas Hausarb .

Zu erft .

r . Aabn, Tulaur.

ſefmarken Zeitung gratis , An-
kauf v. Sammlungen .

Phill p Kosack HerinC. , Burgst. U.
8 6209

De vorige Nacht
Hal mancher nicht daran gedacht

Ich zahle inſolge dringen⸗
den Bedarfs : 46598

Für getragene Herren⸗
und Damenkleider , Mili⸗
tär⸗ u . Beamtenunifor⸗
men , Schuhzeug , Möbel ,
Betten , Gold , Sil⸗er , Treſ⸗
ſen , Antiqnitäten höchſte
Preiſe und für alte Zahn⸗
gebiſſe pro Zahn vis 30 Pig

Komm eüberall ' auchan caateZuſchriften erhittet Seelig , 2. 20

eeeeeee e t
Geirag. ſeleider u. Stiefel tauft u.
Nverkauft . 41684

Grorg Dambach , § 2, 11

—
Schari & Hauk

Pianos eni

u . Flügel
Fabrikats erst . Ranges !

Mäassige Preise !

Grosse Auswahl !

Lager: O 4 , 4 .

Fabrſt ; Langerötterweg

GpolſterieS Salonmöbel dlich
einzelne abzugeben 4523
Eliſabethſtraße 8, 4. St . rechts .

Halbjähriger Dackel
billig zu verkaufen . Offerten unter
Nr. 2839 an die Expedit . d . Bl .

junge Piniſcher zut bertauf2
* ainzrſr. 0. 5. St .

Wnhen felndlfür Damenſch
Frau Mari un

Lange Rötter eſtraß

ter Süchen .
Ig . Kaufmann , 30
gekünd Stella . , zitve
bei bedent . Fabrik , in
auf beſte Zeugu 1 prima !
naldiges ander
Offert . unt .
Kautionsf . Feachtiend Maun

it beſten Emſehlungen v J
u. Ausid ſucht S

Fotel , größ . 0
ug od. als Fien

Off. unt. Nr. 4599 an die Erp,
Gebildetes , funges Fräuleinſult eilung als Suitze

Hausftau oder als Geſellſcha⸗
terſtt . Oſſerten bitte unter F. H.
bahnpofflagerud . 1614

igarren abrik ſe ' r geeignet ,
auſe Elfenſtraße 18 , ofort⸗

zu vermieten .
Näh Mittelſtraße 2. 47434

N AZIn
75

mit Bursau
r. Aufzug zu vermieten ,

, 2b Hinterh . 18

110ae
in der Nähe

de oeet

FPriedrichsring
1 NoO . 14 .

Zimmer , Bad u . Zu⸗9555 im Souterrain 2
Büroräume per Juli⸗
Auguſt zu vermieten .

Näheres nier dilch 47781

Ag ent J . Zil es

wauef Teleppon 876 .
zu nermieten .
Aöheres C 8, 20 , 3 Stock.

* f. 1.

Zimmer
17929

Freundl , leeres

1 Treppe
tertes Wohr

Aubbs0

Nupprechtſtr . 11
lints ,

ſofort an beſſeren
zu verimnieten .

„ Iiof

7

5
mein

6
F 8pai 1 5 28 80 Moi naftgnJestekreichlsches Weinpestaufant 5

9 0

5 dteegenss ,HDrodu 0

8 5 its „ Zur lustigen Witwe “ bittet 0
Urgebens F 22 NKäss 2F .

9. . TTT Aee ,

eeeeee weneeeeeecfttenKeine Ladenmiete . t

Juelen , 0 u . Silbe

8
N

2 SSAER 1 4
E.

— * 111
E 5 , 6 , feidelberg—

Jersiiberte
Bestecke. Tafelgeräte u . S. wW.

Artikel btem riſen d, Zwieker ete .

8 inringetLa . 1 Baſiellsge

zunächſt der Bre tenſtraße 5ſhöner Laden zu ve mieten .
6951 Architeft W. ber 2u , i85 chiteft W EAnler 0 1. Hilhmler15 U0

g ii vei leienI . 45 15 1 2 . dpaerſtraße 37 und 30.3 4 s Gramlich , Rhein⸗
47705ca. 40 am groß mit zwei 501 5

3009.großen Schaußziſtern, mtitf n e dult , Sted g.
und ohne Wohnunz in der 10 10 WBB 1 N berm dulch 7568beſten Lage in Ngoß Tara Naher res part . 47432 Jul . oeb Gber J. Juli d. J . zu ver⸗

les15 den
8 Lamehſ, R Z. 25 . Talenzen 1632

Neckalan19*Lag große VerkehtN.beacgne Schüne Hochparterre Wog⸗ſich am Beſten f nung mit reichlichem Inbehär

Schuhe⸗ Ae 1 zum 1. Juli an ruhige 50085 3
0 zu vermieten .

geſch it oder
„ Näheres Neckarauerſtr . 37 .Drogerie.Näh.

Negkarau, 5 1IeFiſcherſtr . Nr . 1, Il . 47195 Leilte zu verere AEA
57 wie keiner Zu erfragen3 . 11 gr

Lar
e kleinere agen

mit grossem Garten
0 in unerbach a. d. Berg⸗N 7 86 0 17 eeld ſtraße , ſchön gelegen , zudtlagen p

vertkaufen eventnell zu
vermieten . 47780

. 5 Näheres durch den Be⸗
Wit 23 , 3. Azent 7Zim . m. Zubehör zu verm — — *

„ 5. Stock. 430 ALes
beſ rße 7

Teleph . !5 Moltleſ ſtr 8e 7Nagaalbe b Aamnſraße . Keckaran2 m1t 5 Fenn

F 7 . 1 1 u. Balkoft (leckze
25

bi Kaiſer⸗ Aue Leſen— — — 6 3 ner , ei ep . e per90 I ＋ er
N 8 Iii pre egroßes 197 mit Keller , emn 5 Aar Auz 1 Na m. 825

Trauſitlager , zu ſede Geſcharl ]
un eee e —

gee ner guf Wſinſch mut Bilro Nälbres L erb 00
bis 1 en 4791 300Herbe d bhr 8. Aeſpaofr. A. 5 Möbl. Immen

5 6½5 Reubau , machvoſſe,ee nete oderne s od .e

1
6 .

55
Helle Wohng rei . Zu 291 Laige Lawn⸗ Te . Nis⸗ Platz

—5 4m zu Ves 4e
ſchönie Wohnung , Zimmer
mtit allem Zu 5. Gas , Elektz
Licht ze. per J5. Mal epent. früher
zu vermieten .

Näheres Goetheſtraße 10,
eine Treppe hoch — 47881

Nup 7755
11 2* Peaßeee eee he „ p. I Ma

2 und Lager⸗
Gzuppre 35 ſtr . ! rint 4004räume enit chienengleisan⸗ „ Gte 11 55 Aimner . ing 27 Stock

8f
ſchluß gegen über deut Haupk⸗ 1g Kobſt e per eing 37 9 899bahnhofe per fofort zu ver , Juli zu ver

3 bo el b .mioten. 4944 ] Mäheres 4 . Stock . 42886 —
1 5Lindenhofſtraße 9

0
ge 2. St . Iinks,

Eng ulenimerftraße 7 Nheitfbamtülr. 305 mobliertes

rik ehün Ide 55
ae gedge zu vermietenn 475271ige

5 111

sut möb⸗
„ und Schlaf⸗

4364
1

47842zu b.

Schänl

an

f 6 Parferkt , Möbl⸗

auge erſ *5
ſotort

0 mit1 204

Bahſe⸗
l .Solaf⸗

47817

edd 14

Mittag⸗ und
4910 1

vorübergeh . ſich
hier e

f
Herrn zu vermieten .

Nüheres Gabelsbergerſtr. 3,
8. Stock . 4617

Hübich möbliertes Iimmer ,
Wohn⸗ u. Schlaſzemer ,in

liſe per bald zn 110
15. Querſtraße 12

inige Perren de a
Abendtiſch .

FT. 84 bärt



7
Ne

in

Nandels⸗ und NE

Induſtrie - SZeitung

0

N

.

cc

bonnement

für den »Seneral⸗finzeiger⸗

inkl . Beilagen : 70 pf. monatl . ,

Bringerlohn 25 Pf. monatl . ,

durch die poſt bezogen inkl .

Poſt⸗Hufſchlag IIIk . . 42 pro

Quartal . Einzelnummer 5 Pf.

Beilage des

65
f —

RHachdruck der Originalartixel des ⸗annheimer Seneral - Hnzeigers « wird nur mit Senehmigung des beriages erlaubt

Eerſcheint jeden Samstag abend EEY

NAnzeiger
der Stadt Mannheim und Umgebung

für Südweſtdeutſchland

kelephon⸗ Hummern :
Pirektion und Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( Hunahme

von Druckarbeiten ) 341

Redaktion e 6 „„„„ 377

Exgpedition 5 % 218

Inſerate
Die Koldnelzeile . 25 Pf .

Huswärtige inſerate 30

Die Reklamezeile 100

Telegramm⸗ fldreſſe :
„ Idurnal Hannheim⸗

Samstag , 13 . Hpril 1907

[ ( Von unſerem bs . ⸗Mitarbeiter . )
—

00 3u den kleineren Häuſern , die infolge der lehten Börſenkriſe
ſallierten , gehört die Hamburger Firma Selig eu. Co . Der

42951 ine der Firmeninhaber , Herr Max Juda , hat ſich erſchoſſen , der

900 indere, Herr Selig, ilt nach Amerika durchgebrannt . Derſelbe
wird als ein braver Mann geſchildert ; der Kompagnon ſoll in

30 der Affäre ſchwer belaſtet ſein . Das alles intereſſiert ja weiter

bein⸗ nicht . Die Paſſiben ſollen mehr als eine halbe Million Mark

17705 betragen und intereſſant iſt die Stärke der Verbindlich⸗

Jab . keiten des Hauſes an den ausländiſchen Börſen .

Inſofern iſt der Fall Selig wieder typiſch ; faſt all den kleineren

Bankfirmen , die in der letzten Zeit die Baiſſe dahingerafft hat,
kam das Unheil vom Ausland . Das gibt zu denken . Mag

ſein , daß ſich das eine oder das andere dieſer Häuſer in Enga⸗

gements übernommen hat : wir wollen dem Leichtſinn keinesfalls
das Wort reden . Aber wenn ſichimmer und immer wieder vom

195 Auslande her rote Fäden bis 5 r Gant ziehen , dann muß man

mitie ihnen nachgehen . Man kann pleite werden an der Börſe im

3691 Inlande und mon kann pleite werden an der Börſe im Auslande .

32 — Für den Delinguenten iſt das gehüpft wie geſprungen . Aber im

zung iſt ein Baukrott ,der iy Inlande er⸗

litten wird , vorzuziehen . Denn das Geld des Bankrotteurs

bleibt dann wenigſtens „ in der Freundſchaft “ . Jeder Verluſt

aber , den ein deutſcher Bankier im Auslande erleidet , ſchmälert
auch zugleich unſer Nationalvermögen and daran , daß

dieſe Fälle in der letzten Zeit ſich ſo häufig ereigneten , iſt nicht
zuletzt auch unſere Vörſengeſetzgebung ſchuld .

Wir ſprachen ſchon wiederholt über dieſes Thema . Es iſt

die Feindſchaft gegen den Börſenferminhandel , die zweifellos

Gutes gewollt , aber Böſes geſchafft hat . Unſer Börſengeſetz

vom 22. Juni 1896 ging da aus , daß die Zeitgeſchäfte in

Effekten in der Regel nicht ktibe Lieferung öder Abnahme

bezwecken , ſondern auf die Gewinnung der Kursdifferen⸗

zen abzielt . Die tiefede wirtſchaftliche Bedeutung dieſes

Differenzgeſchäftes , das in Zeiten exzeſſiver Tendenzen ſehr wohl

mäßigend auf die Hauſſe und esmutigend bei der Baiſſe wirken

kenn , wurde vom Geſetzgeber überſehen . Auch beim Getreide⸗

handel wird das Termingeſchäft oft in gefliſſentlichen Gegenſatz

zum „ reellen “ Lieferungsgeſchäft gebracht . Derſelbe Gedanken⸗

gang entſchied auch 1896 . Und man muß zugeben , daß in der

Tat beim Differenzgeſchäſt die leichte , bequeme Art , mit ver⸗

hältnismäßig geringem Einfatz in großen Summen abzuſchließen ,
bei der Beweglichkeit der Kurſe nicht bloß für den Berufsſpe⸗

kulanten , ſondern auch für das Außenpublikum gefährlich werden

kann . Die Allgemeinheit mag gedeihen in der Freiheit ; ſobald

ſich die Fälle mehren , daß ſie dem Einzelnen ſchlecht bekam , wird

ſie umgebracht . Das war ſchon oft ſo . So auch in der Börſen⸗

geſetzgebung . Das Börſengeſetz hat den Terminhandel in An⸗

teilen von Bergwerks⸗ und Fabrikunternehmungen ganz ver⸗

boten , ihn im übrigen in die Hand des Bundesrats gelegt , der

ihn von beſtimmten Bedingungen abhängig machen oder in be⸗

ſtimmten Papieren ganz verbieten kann , und er hat ihn über⸗

dies bei allen andern Erwerbsgeſellſchaften als den vorher ge⸗

nannten , an die Vorausſetzung geknüpft , daß das Aktienkapital

mindeſtens 20 Millionen Mark keträgt . Man glaubte damit das

Differenzgeſchäft umſomehr unterdrücken zu können , als man

noch obendrein beſtimmte , daß aus ſolchen Differenzgeſchäften

Schuldverhältniſſe nur dann begründet werden , wenn beide Par⸗

teien zur Zeit des Vertragsabſchluſſes in

das eigens zu dieſem Zweck erfunden waärd , eingetragen waren .

Dazu noch der Einwand des Differenzgeſchäfts , der Verheerungen
in Treu und Glauben — auch im Verhältnis zwiſchen Ban⸗

kler und ſeinen Kunden — angerichtet hat , von denen wir noch

garnicht einmal beute reden wollen .

Genng , die Geſetzgebung meinte , mit all dieſen Regle⸗

meutierungen das Kapital aus den Bahnen des Terminhandels
in die des Effektiogeſchäfts drängen zu können . Sie hat ſich ſehr

getäuſcht . Zum KHaſſageſchäft zu greifen , war zu teuer , das ſahen

Spekulgtion und Publikum gar bald ein .

nach Vertragsformen zu buchen , die ohne der Spekulation zu

natibnaler Bezi

ſpäter . Nebenbei : Mon wurde dabei unterſtützt , daß auch bei

dieſen Geſchäften die effellive Lieferung kotraktmäßig nicht aus⸗

geſchloſſen iſt und daß häufig das Termingeſchäfk vom effektiven

Zeitgeſchäft kaum Zu Unkerſcheiden iſt .

Und dieſer Paragraph war eben derjenſge bom Börſenregiſter .

Pom dieſem Börſenregiſter hatten namentlich , die Provinz⸗
Spekulanten eine unüberwindliche

ollten ſich parkout nicht ins

und man mochte niemand anzeigen , daß

das Börſenregiſter ,

Auf den Gedanken ,

ſchaden , die Joem der Termingeſchäfte meiden , kam man erſt

Aber , zunächſt wies ein
Paragraph im Börſengeſetz , wie ein Wegweiſer ius Ausland .

Regiſter eintragen
ſchäft ſollle ja als nicht ganz laden⸗

Zöllner gegeben . Man genierte ſich alſo ohne Grund , aber

man genierte ſich doch , und darum ging man an die Börſen

ins Ausland , deun dort gab es kein Börſenregiſter , dort brauchte

man nicht in einen Glaskaſten hinein , wenn man dem Differenz⸗

ſpiel , und zwar jedweder Branche , obliegen wollte . Es iſt ein

gewaltiger Teil des deutſchen Börſenverkehrs , der ſich nach den

usländiſchen Märkten gezogen hat .

Man vergißt das gewöhnlich in ruhigen und friedlichen

Zeiten . Als gegen Ende des vorigen Jahres die Geldknappheit

in Deutſchland anfing unheimlich zu werden , da begann man

zu ahnen , daß vermutlich vief deutſches Kapital da draußen

angelegt ſei , das man im Inlande ſo gut hätte brauchen können .

Jetzt , nun der Fleitegeier über die Grenzen ins Land geflogen

kam , weiß man ' s wieder einmal .

Das Ende des Berliner Weltausſtellungstraumes .
. V .C. Vertreter des Berliner Handels und Groß⸗

gewerbes hofften , dem Kaiſer eine ganz beſondere Freude zu

bereiten mit der Anregung zu einer Weltausſtellung in Berlin

anläßlich des Regierungsjubiläums 1913 . Ein dahingehen⸗

der Beſchluß wurde mittelſt des offiziöſer Verbreitungs⸗
gpparates in alle Erdteile hinausgetragen , als handle es ſich

dabei um eine feſt abgemachte Tatſache . Nur zu bald mußte

man erfahren , daß der Kaiſer durch den Plan mehr überraſcht

als gerade erfreut war . Man hatte es völlig verabſäumt , ſo⸗

wohl mit der Reichsregierung als mit den Kreiſen der Groß⸗

induſtrie im Lande Fühlung zu nehmen , um deren Anſichten

über einen Weltausſtellungsplan zu erkunden . Wollten die

Erfinder des genialen Gedankens ſich nicht ſelbſt dieſer kleinen

Mühe unterziehen , ſo lag es nahe , dieſes durch die „ Ständige

Ausſtellungskommiſſion der deutſchen Induſtrie “ bewirken zu

laſſen . Dieſe ſoll doch nach ihrem eigenen Bekenntnis gerade

dem Zwecke dienen , überflüſſige , ſchädliche oder gar Schwindel⸗

ausſtellungen zu verhindern . Man hätte ſich auch wohl auf

die Auslaſſungen beſinnen können , mit welchen unter der

Reichskanzlerſchaft des Grafen v. Caprivi die Reichsregierung
im Jahre 1892 die Anregung zu einer Weltausſtellung in

Berlin erſtickte .

Aus den induſtriellen Kreiſen heraus hat von den wirt⸗

ſchaftlichen Korporationen als erſte die „ Nordweſtliche Gruppe

des Vereins Deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller “ den

Ausſtellungsplan bekämpft und zwar in ſo entſchiedener
Weiſe , daß es keiner Ueberredungskunſt mehr gelingen dürfte ,
bei der Großeiſeninduſtrie unſeres bedeutendſten Induſtrie⸗

bezirks eine Sinneswandlung berbeizuführen . Es wird da⸗

mit gerechnet werden dürfen , daß alle wichtigeren induſtriellen

Vereine außerhalb Berlins eine gleiche Entſcheidung herbei⸗

führen werden . Mit Sicherheit kann man ſolches von den

Gruppen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller

annehmen , die ſich ſchon bei den Weltausſtellungen in Phila⸗

delphia , Chicago , St . Louis , Paris u. a. größtenteils ab⸗

lehnend verhielten . Wenn ſich einige Großinduſtrielle beſtim⸗

men ließen , einige Weltausſtellungen zu beſchicken , ſo folgten

ſis nicht etwa dem Zuge ihres Herzens , ſondern brachten

ſchwere Opfer aus Rückſichten der internationalen Höflichkeit
oder im Intereſſe des point ' honneux .

Im allgemeinen kann behauptet werden , daß in Deutſch⸗
land die Luſt aninternationalen Ausſtellungen

ſchon ſeit Jahrzehnten geſchwunden iſt und zwar infolge der

unbefriedigenden Erfahrungen . Es ſoll nicht beſtritten werden ,

daß die auswärtigen Handelsbeziehungen im erſten Stadium

der Weltausſtellungen eine wirkſame Förderung erfahren

haben . Heutigentags ſtehen unſerer Exportinduſtrie aber

ganz andere Mittel zur Hebung des Abſatzes zu Gebote als

etwa vor 30 Jahren zur Zeit der Melbourner Weltaus⸗

ſtellung . Wir haben dabei keineswegs die mit Unrecht⸗ſo vjel

gerühmten Handelskammern im Auslande im Auge , wohl

aber die beſonderen Vertretungen unſerer Induſtrie im Aus⸗
lande . Neuerdings iſt man ſeitens der Reichsregierung dazu

übergegangen , Handelsſachverſtändige bei den Konſulaten im

Auslande anzuſtellen , nachdem erwieſen war , daß die Kon⸗

ſularberichte weitaus zu ſpät veröfſfentlicht würden . Die Haupt⸗

ſache bleibt aber immer das Aufſuchen von Aufträgen durch

eigene Werksvertreter . Daß internationale Ausſtellungen

gewiſſe Gefahren mit heraufbeſchwören , ſoll nur nebenher

erwähnt werden . Vorteile wird aus ihnen nur die Aus⸗

ſtellungsſtadt ſelbſt ziehen .

Es liegt uns ſelbſtverſtändlich fern , Ausſtellungen über⸗
haupt bekämpfen zu wollen . Auch die Nordweſtliche Gruppe

die letzte Berliner Gewerbeausſte
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nicht , ſie befürwortet Provinzial⸗ und Fachausſtellungen , die

ihre volle Berechtigung haben können , ſoweit ſie nicht, wie

llung , in große Tingel⸗

tangeleien ausarten . Die Düfſſeldorfer Gewerbeausſtellung
des Jahres 1902 hatte zweifellos gute Erfolge zu verzeichnen

wenngleich auch hier an einzelne Ausſteller Anforderunge

geſtellt wurden , die zu dem Gewinn in keinem Verhältni
ſtanden . Die Ausſtellungen der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft ſind nahezu unentbehrlich geworden . Bei dieſe

pflegen Landwirtſchaft und Induſtrie gleichmäßig auf ihr

Koſten zu kommen . Daneben werden aber auch Ausſtellungen

veranſtaltet , die vielſach unlauteren Zwecken dienen und de

halb entſchieden bekämpft werden ſollten . 1 —
—

Vom Waren⸗ und produkteumarkt. 5

und Ernteberichte , die in

winnen und das Preisnibeau beeinfluſſen .

Auf den Getreidemärkten war es in dieſer Berichts⸗
kwoche im allgemeinen recht lebhaft und in Weizen wurden grö⸗

ßere Umſätze getätigt . Die ungünſtigen Saatenſtandsberichte , d

pon den amerikaniſchen und ruſſiſchen Märkten gemeldet wurder

ſowie die ungünſtigen Saatenſtandsberichte , die von den an rer

niſchen und ruſſiſchen Märkten gemeldet wurden , ſowie die un

günſtigen Nachrichten über die Witterungsverhältniſſe in Deutſch⸗
land wirkten ſtimulierend und da unſere Mühlen , infolge des be

ſeren Mehlabſatzes regere Kaufluſt bekundeten , ſo er
˖

Pveiſe eine ſtetige Steigerung . Auch fanden die erhö

Forderungen , ſeitens unſerer Importeure mehr Beachtung .

NRoggen war die Stimmung gleichfalls feſt , da meh
Deckungsfrage infolge des ſchwachen Angebots von Inlands⸗
Auslandsware erfolgte . In Brau⸗Gerſte kann der Ver⸗
als zur Neige gegangen angeſehen werden , ſo daß weder
Preiſe noch Haltung nennenswertes zu berichken möglich iſt

Futtergerſte liegt andauernd feſt . H afer iſt im ganzen feſt
und guch der Bedarf kann als befriedigend bezeichnet werden .

Auch für die ſonſtigen Kraftfuttermittel hält die

Nachſꝛage an , zumal allenthalben keine Vorräte mehr vorht
den ſind und weil , infolge der immer noch vaußen Witterung
Verbrauch bedeuiend iſt . „

Die Stimmung auf dem Schiffsfrachten mar
weiter feſt , der Waſſerſtand günſtig , die Anfuhr etwas größer
die Nachfrage ſtärker . Man bezahlte für Getreide von Rotter

nach Mannheim per⸗ April M. . 50 per Mai Auguſt , M.

per Laſt .
Auf dem Weizenweltmarkte

Gegenden geklagt ; indes läßt ſich Zuverl

ſtand nicht eher feſtſtellen , bis der Schnee überall geſchmol ,
In Rußland bwar , wie aus Nicolajew gemeldet wird ,

Wetter zwar trocken , aber für die Jahreszeit noch ungen

kalt . Die Binnenſchiffahrt kann jedoch nunmehr als eröffne

Hachtet , und die erſten Ankünfte von Bug u. Dnieper anfangs

kommenden Woche erwartet werden . Die Zufuhren auf dem

ſlocken ſeit Wochen vollkommen , ſie können auch vor der ru

Sſterwoche ( 22. April ) nicht erwartet werden , weil die B

bis dahin mit der Saatbeſtellung beſchäftigt ſein wer 25

Indien lauten die Saatenſtandsberichte weurger bef

Das Auftreten von Roſt in den Vereinigten Provinzen ,

mehr veröffentlichte
906/07 als ermutigend bezeichnet . Von Argentinie

den ebenfalls erhöhte Preiſe gemeldet , was wohl auf die P

beſſerungen Nordamerikas zurückgeführt werden darf , denn

jetzt ſcheinen Verladetätigkeit und Verkaufsluſt noch w
mindert zu ſein . Zum Export gelangten in dieſer W̃
Weizen für nach Großbritannien 245000 gegen 305 0

der Vorwoche (i. V. 129 000 bezw . 281 . 000 Qr⸗s

Kontinent 317000 . gegen 225000 Qrs . in der

152 000 bezw . 223 000 Qrs . ) . Der Preis in Bu
ſich bordfrei Bahin Blanla auf Doll. . 35 gegen Doll⸗

Varwoche . Die Weizenbeſtände in den La P



dich auf 100 000 gegen 90 000 Ors . in der Vorwoche . Aus den Ver⸗
etrigten Staaten von Nordamerika wurden vorwiegend hö⸗
here Kurſe gekabelt und ſelbſt der am 10. ds . Mts .
bekannt gegebene Buregubericht , der günſti

Beurteilung
fand , ( nach demſelben beziffert ürchſchnitts⸗
ſtand pon Winterweizen am 1.
gegen je am 1. April in den Johrgängen 1906 gleich

1908 gleich 973 Prozent ) ver⸗
2mochte keinen 7

ſeits denſelben berei

ſeits die ungünſtigen B
braska zu umfangreichen Auch die un⸗
günſtigen Saatenberichte entſchland ſowie aus dem ſüd⸗

weſtlichen Rußland ſtimulterend . e izenve⸗

en betrugen nach Bradſtreet
Bufhels in der Vorwoche

ſtände in den Vereinigten Staat
64 619000 Buſhels gegen 79702 000
und gegen gleichzeitig 64619000 Bufhels im Vorjahre . Die

amterikaniſchen Notierungen ſtellen ſich im Vergleich zur Vor⸗

woche wie folgt :

New⸗Pork . 4. 11½ . Diff . Chicago 11. ½. Diff .

Mai 84 % 86¼1½ 7286 —T5
Juli 85¼ 87 ＋71¼ 78. 2 ,
Septbr . 85 % 87½½1/ö 81¼ % /

Auch die Maismärkte verkehrten in vorwiegend feſter
Haltung . Die Zunahme der Beſtände , die nach Bradſtreet in den

letzten 8 Tagen von 20 863 000 auf 21275 000 Bufhels ange⸗
wachſen ſind , ſowie die Nachricht der Fachblätter Eineinnati

Price Current , daß in den weſtlichen Staaten die Feldarbeiten

für die Beſtellung des Mais ungewöhnlich weit vorgeſchritten

ſeſen, übten nur vorübergehend einen Druck auf die Preiſe aus .

Im Ganzen war die Stimmung in Ueberei immung mit der

ge der nicht be⸗

friedigenden Qualität der Ankü
ow

Verſchiffungen von Argentinien ſehr feſt und die Preiſe er⸗
fuhren gegen die Vorwoche einen Steigerung von 1½ bis 1½

Cent . Die Verſchiffungen von den La Plata⸗Staaten betragen
dieſe Woche nach Großbritannien 6000 gegen 0 in der Vorwoche

li . V. 27000 bezw . 27 000 Qrs . ] und nach dem Konkinent 0 gegen
0 Qrs . in der Vorwoche (i. V. 200 beziw . 21000 Qrs . ) . Die Preiſe

bordfrei Buenos⸗Aires ſind von Dollar . 50 auf Dollar 5 ge⸗

ſtiegen . Die Natierungen an den amerikaniſchen Börſen ſind :
New Nortk . 4 . 11. ½4. Diff . Chieago 44 . 11. 4, Aiß
Mat 53 % 55¼41½ 45 46%¼5 1155
Juli 5⁴ 551½F - 1¼ 4507/6 47 1116
Septbr. 46 % 47 %— ＋1¼

Ueber den Kaffeemarkt iſt nur wenig Intereſſantes
zu berichten , anhaltend große Zufuhren und ſchleppendes Abzugs⸗
geſchäft waren die Hauptkennzeichen der abgelaufenen
woche . Das unbeſtätigt gebliebene Gerücht über den Abſchluß
einer Anleihe von 30 000 Contos de Reis gleich 40 Millionen
Mark gegen Verpfändung von Kaffee, ſowie die neueſte Mel⸗

dung , daß Sao Paulo nunmehr eine innere Anleihe zaufnehmen
werde , blieb eindruckslos und begegnete großen Zweifelu . „Die
Zufuhren von Rio de Janeiro belaufen ſich in der letzten Woche
auf 68 000 Sack zegen vorwöchige 77 000 Sack und die in Santos
auf 243 000 Sack gegen 141000 Sack in der Vorwoche. Die

Vorräte in Nio de Janeiro ſchätzt man dieſe Woche guf 751 000

gegen vorwöchige 742 000 und die in Santos auf 2692 000 gegen
2774 000 in der Vorwoche . Die Vorräte in den Vereinigten

Staaten betragen einſchlißlich der ſchwimmenden Ladungen

4009 000 (i . V. 3 947 000 ] Sack “ Newyork notiert :
n Fult Sept .Rid No . 7 loko April Mai Juni Juli Aug. Sept .

L Ab . 85 5900 . 80 380 375 . 75
1I. April 7 . 65 . 70 . 55 . 55 . 45 . 45

20 —20 —25 225 —30 —30

Zucker verlehrte in der abgelaufenen Woche in
duch ein⸗

heitlicher Tendenz . Anfangs der Woche verſtimmten die Aus⸗
kaſſungen der beiden Stakiſtiker Licht, die ziemlich überein⸗
ſtimmend einen bedeutenden Fortſchritt in den Feldarbeiten feſt⸗

ſtellen, doch hielt die Schwäche nicht lange an , weil der uner⸗
wartete Rückgang der Kubazufuhren von 60 000 Aeunen auf
39 000 Tonnen die Anternehmungsluſt auregte . Die Vorräte

in den Vereinigten Staaten ſind in den letzten acht Tagen von

259000 um 3000 auf 262 000 Tonnen angewachſen. Der Ge⸗

ſamtlagerbeſtand in Hamburg betrug insgeſamt 867000 gegen
die Vorwoche 52 300 Sack Zunahme und gegen den gleichen Zeit⸗

raum des Vorjahres 584 200 weniger . Die Ankünfte in den

ſechs Haupthäfen Kubas betrugen in dieſer Woche 39 000 Tonnen ,

und die Geſamtankünfte ſeit 1. Dezember 852 00 Tonnen. Der

Wochenumſatz an der Magdeburger Börſe beläuft ſich in den
letzten 8 Tagen auf 137000 Zentner gegen 114 . 000 Zentner in

der Vorwoche . Magdeburg notiert :

April Mai Juni Juli Aug . Okt . ⸗Dez.
˖ 18 . 65 75 . 205. April 18 . 45 18 . 55 18 . 60 18 . 65 1875

12 April 18 . 55 18 . 65 18 . 70 6880 18. 85 18 . 40

Diff , lo io dios s e 0

Kkechtspflege .
. F . Berichtigung eines Arbeitszeugniſſes. Die Frage , ob

auf erhobene Klage hin , wenn dieſe ſich als begründet erweiſt , der
der Arbeitgeber das Arbeitzeugnis ſelbſt zn berichtigen hat , oder
dies ſeitens des Gerichts geſchieht , iſt vom Landgericht dan Cbeve

in letzterem Sinne entſchieden worden . Das Gerichtsurteil ſagt ,

daß durch die Ausſtellung eines Zeugniſſes über die Führung und
Leiſtungen nach dem Wortlaut des Geſetzes der Anſpruch des
Arbeiters an den den Arbeitgeber erſchöpft ſei . Der Arbeiter
bat aber ein Recht darauf , daß das Zeugnis der Wahrheit ent⸗

preche und muß des halb , wenn es nicht der Fall iſt, die Be ·
richtigung des Zeugniſſes verlangen und nötigenfalls im Klage⸗

wege erzwingen können . Es fvagt ſi chie doch, ob, wie es der
Kläger begehrt , der Arbeitgeber verurteilt werden kann , ſelbſt
das Zeugnis zu berichtigen . Wenn das Zeugnis handgreiflich
untichtig oder gar wieder beſſeres Wiſſen zum Nachteil des Ar⸗
beiters ausgeſtellt worden iſt , ſo wird man geneigt ſein , es für
zuläſſig zu halten , den Arbeitgeber zu verurteilen , die vom Gerichte

ſütr Recht erkannte Berichtigung des Zeugniſſes ſelbſt vorzunehmen .
Ein ſolches Urteil ( in dieſem Sinne war es zunächſt vom Gewerbe⸗

gericht gefällt ) erſchien ſachdienlich , wäre auch vollſtreckbar und

ſpräche dem Grundſatz , daß die Geſetze dem, dem ſie ein Recht
geben , auch die Mittel bewilligen , ohne die es nicht ausgeübt
werden kann . In der Mehrzahl der Fälle , in denen das vom
Arbeiter angerufene Gericht ein Zengnis für unrichtig hält , wird

es aber der Arbeitgeber nach beſtem Wiſſen ausgeſtellt haben . Es
geht nicht an , die den Arbeitgeber verurteilenden Erkenntniſſe je

nach der Ueberzeugung des Gerichts von ſeinem guten Glauben

verſchieden zu ſormulieren . Man würde deshalb , wenn man es

für richtig bält , den Arbeitgeber zur Selbſtberichtigung eines

Zeugniſſes zu verurteilen , damit auch die Fälle treffen , in denen

er das Zeugnis nach ſeiner pflichtmäßigen Ueberzeugung ausge⸗

ſtellt hat und ihn zwingen , etwas zu bezeugen , was er für unwahr
hält . Das verſtößt gegen das Weſen des richterlichen Urteils
und iſt auch aus dem Grunde unzuläſſig , weil ſich der Arbeitgeber
durch die Ausſtellung eines derartigen Zeugniſſes Nachteile zu⸗

gieben , insbeſondere in die Lage kommen kann , ſein Zeugnis in

Weil an etner⸗

allen Nachbarländern lausgenommen Spanien ) gegenühber

Rechtsweg dertreten zu müſſen . Deshalb muß erkennbar gemacht
werden , daß das Gericht die Berichtigung des Zeugniſſes ange⸗
ordnet hat . 2
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Im Jahre 1905 hat ſich
Der Außenhandel

Jahren ſo, daß Einfuhr
abwichen . 1905 betrug die Einfuhr 4779 , die Ausf 4867
lionen Irs . , und 1906 ſtand einer Einfuhr von 5229 Millionen
Franes eine Ausfuhr von 5044 Millionen Frs . gegenüber . Dabei
entfält der weitaus größte Teil der Einfuhr und Ausfuhr auf den
Warenaustauſch mit den Nachbarländern , und zwar iſt dies bei
der Ausfuhr in ſo hohem Grade der Fall , daß die Handelsbilanz

für
Fraukreich aktiv iſt . Im Jahre 1906 betrug die Einfuhr Fvank⸗
reichs aus England , Deutſchland , Belgien , der Schweiz und Ita⸗
lien 1837 Millionen Frs . und die Ausfuhr Fraukreſchs nach dieſen
Ländern 3202 Millionen Frs . Das ſind faſt 50 Proz . des geſam⸗
ten franzöſiſchen Außenhandels , aber nur 35 Proz . der Einfuhr ,
dagegen 63 Proz . der Ausfuhr . So wurden z. B. nach England
für 1289 , nach Deutſchland für 625 , nach Belgien für 760 Mil⸗
lionen Frs . Waren ausgeführt , während die Einfuhr aus England
nur 678 , aus Deutſchland 543 , aus Belgien 342 Millionen Frs .
betrug . Im Verkehr mit Spanien dag

b
uhr 125 ,

die Einfuhr aber 162 Millionen Fr t iſt alſo
das einzige Nachbarland Frankreichs , das an dieſes mehr liefert ,
als es von ihm empfängt . Was den Handel Frankreichs mit

r mit Al⸗
dem hier einer

8. eine Ausfuhr von 342 Millionen

anderen Ländern betrifft , ſo ergibt nur noch der
gerien eine füür Frankreich aktive Handelsbilanz , in
Einfuhr von 259 Millionen 8
Fvanes gegenüberſteht . Aus den Vereinigten Stagaten hat
Frankreich für 517 Millionen 5 Waren , aus Braſilien und

Frs. bezogen , während die Aus⸗
u Staaten nur 370 , nach Brafſilien und
n Irs . betrug .

Argentinien für 386 Millionen

ſuhr nach den Vereinigte
Argentinien 163 Millione

Handelsberichte .
Börſenwochen⸗Bericht .

( Originalbericht des „ Man rrter General⸗Anzemers “ . )
B. Frankfurt a. . , 12. April .

Die Tendenz im Laufe dieſer W̃ kte von Tag zu Tag .
8 nung weſentlich gün⸗

ſtiger , als in den letzten Vorwochen und trotzdem läßt ſich von einer
Einesteils konnte

man größere , teils kleine Beſſerungen in den Kurſen konſtatteren ,
doch war es nur eine vorübergehendeé , je nach den Umſtänden unſerer
ausländiſchen Börſen richtende Haltung . Der Pariſer Markt brachte
diesmal ebenfalls außergewöhnliche Bewegung . Vor allem zeigte er
noch kurz vor Schluß infolge der matten Haltung der Kupferkurſe
eine ſchwache Teudenz . Rio Tinto wurden zu weichenden Kurſen
verkguft . Der Londoner Markt war verhältnismäßig beſſer . Auch
die Wiener Börſe brachte gute Anregung und gaben für öſterreichlſche
Werte den Ausſchlag . Der Fondsmarkt erfreute ſich im Lauſe dieſer
Woche beſonderer Aufmerkſamkeit , hauptſächlich der Ruſſenmarkt hatte
im Anſchluß au die Debatte über das ruſſiſche Budget in der Duma
und nach der Ueberweiſung an eine Kommiſſion weſentliche Beſſerung
erfahren , weiche allerdings iufolge von unkontrollierbaren Gerüchten
über Streiks , Attentate und ernenle Unruhen im Junern dieſes
Landes , mäßige Abſchwächung erfahren . Von weiteren fremden Ren⸗
ten notierten Japauner auf Londoner Auregung höher . Auch Portu⸗
gieſen lagen feſt . Heimiſche Werte etwas beßer beachtet . Für die
deutſchen Reichsanleihen und preußiſchen Konſols war tellweiſe etwas
lebhaftere Nachfrage zu beobachten , welche aber wiederum verloren
ging , auf die immer beſtimmter auftretenden Gerüchte von einer
Vergebung einer Reichsanleihe von einem großen Geſamtbetrage von
ca. 300 bis 400 Mfllionen Mark . Als feſtſtehend wird heute ſchon
betrachtet , daß der aprozentige Typus vorgeſehen iſt . Wenn auch
noch keine beſtimmten Beſchlliſſe gefaßt ſind , ſo dürfte die nächſte Woche
darüber Auſſchluß geben . Somit ſteht wiederum der Börſe eine neue
Anleihe bevor , was die Geldverhältuiſſe ſchkießlich ' nicht beſonders
günſtig trefſen kann . Immerhin wäre es erfreulich , wenn dieſe An⸗
leihe , die Auſicht der maßgebenden Kreſſe decken wirde , daß auf
jeden Fall mit einer aprozentigen Emiſſion , ſich dieſe Anleihe in
Kapitaliſtenkreiſen leichter unterbringen ließe . Auch das kapital⸗
fähige Publikum würde ſich ſicher gerne im Beſitz dieſer Papiere
befinden . Gerade in der letzten Zeit , beſonders während der un⸗
ruhigen Börſentage gelangten größere Summen in 3 und 31proz .
Reichsanleihen zum Verkauf . In Laufe dieſex Woche machte die Er⸗
leichterung am Geldmarkte weitere Fortſchritte . Zum erſten Mal
ſeit 5 Wochen iſt der Prigat⸗Diskont am hieſigen Platze unter 3 pCt .
geſunken . Man führt dieſe Erleichterung teilweiſe den Berliner Groß⸗
banken , teilweſſe auf größere Rückflüſſe aus der Provinz zurück .
Die Nachfrage nach täglichem Gelde war verhältnismäßig ſehr un⸗
bedeutend und die neue Hoffnung auf das Eintreten der lang er⸗
ſehnten Gelderleichterung ſcheint ſich zu erfüllen . Die Ueberſicht der
Reichsbank ergibt , daß die Rückflüſſe bei dieſem Inſtitut ſich in den
letzten Tagen bereits ziemlich umfangreich geſtaltet hat . Jedenfalls
ſind ſie derart , daß die peſſimiſtiſchen Meldungen ſich nicht erfüllen .
Bei dieſem Ausweiſe iſt ferner zu berückſichtigen , daß an dem erſten
Tage des neuen Quartals die Bank noch ziemlich ſtark mit neuen
Einreichungen in Anſpruch genommen war , doch zeigen die bis jetzt
bekannt gewordenen Ziffern , daß der nächſte Ausweis bedeutend
beſſer ausfallen wird . Der Ausweis zeigte inſofern ein relativ gün⸗
ſtiges Bild , als die Rückflüſſe einigermaßen der voraufgegangenen
Anſpannung entſprechen . Die Bank hat in der erſten Aprilwoche
eine Stärkung um 193 850 000 Mark erfahren , ſodaß die vorwöchige
Steuerpflicht von 400 229 000 Mark auf 206 379 000 Mark gefallen iſt .
Die Bewegungen bei dem Inſtitut zeigen , daß ſez im Laufe der
nächſten Wochen infolge der Rückflüſſe , welche bei der Bank in ſo
kräftiger Weiſe eingeſetzt haben , aus der Steuerpflicht herauskommen
wird und daß in der nächſten Zeit auch bei der Reichsbank wieder
normale Verhältniſſe zurückkehren werden . Auch die Bank von Frank⸗
reich hat die zweite Aprilwoche mit einer nicht unweſentlichen Beſſerung
angefangen . Die Wechſelanlagen gingen bei bedeutendem Betrage
zurück . Der engliſche Markt zeigte eine beſonders bemerkenswerte
Erleichterung . Die Hoffnung , daß die Bank von England den Dis⸗
kont um 4½ pCt . ermüßigen werde , hat ſich erfüllt . Es war allerdings
fraglich , ob die Bank wie nicht das letzte Mal gleich um ein volles
Prozent zurückgehen werde . Zu der Diskont⸗Herabſetzung konnte
ſich die Bank von Enaland umſo leichter verſtehen , als es dem In⸗

ſtitut gelungen iſt auch
ſich Goldbeträge zu ſich
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die lebhafte G tätigk amerika 2 klich ein⸗
ſchränkte , ſei es , daß die Spekulation ihre Auhänger verlor , oder
aber , daß der vergangene Ultimo ſie zu einem Beſſeren belehrte . DieRede des Grafen Poſadowsky bei Eröff deutſchen Han
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Der Frankfurter Markt iſt mit
Bedauerlich iſt es allerdingt , daß ſümt⸗

ne Depots verſchwunden ſind , ebenſo die Kommiſſionslagerdener Sypothekenbanken . Die norübergehende Verſtimmung
ſchwunden , da dieſe Firma bexeits ſeit längerer Zeſtze für nicht prima gehal wurde . An polkttiſchen

im Laufe dieſer Wo Die herzlich aus⸗
urüche anläßlich des Beſuchs des Königs von Italien

zu Akhen , ebenſo der Könige Alfonſo und Eduard fanden nur geringe
Beachtung . Soweit die Beſprechungen vorliegen , ſind es allerdings
nur Mutmaßungen , welche diskutiert werden . Auf die Börſe machtendieſe Begegnungen keinen Eindruck . Die Marokko⸗Angelegenheit dienun ſeit kanger Zeit beunruhigend auf die Börſe Einfluß hatte ließ
trotz der im Laufe dieſer Woche ernenten teilweiſe ungünſtigen Nack⸗
richten keine Beachtung auſkommen , da die Verhaudlungen grögten⸗
teils nur Frankreich betreffen .

Lebhaftere Tätigkeit entwickelte ſich auf dem Induſtriemarkte , wo
größtenteils chemiſche , ſowie auch Maſchinenfabrik⸗Aktien weitere Fori⸗
ſchritte erzielen konnten . Es machten ſich auch größere Käufe , ins⸗
beſondere auch von Seiten des Privatpublikurns bem kbar . In Kunſt⸗ſeide wurden lebhaste Käufe vorgenommen , neiche die ſteigende Rich⸗
tung bis zum heutigen Tage nerfolgen konnten . Eine leichte Ab⸗
ſchwächung machte ſich am Schluſſe der Woche geltend . Die Gründeder Steigerung wurden teilweiſe auf die Vereinbarungen und Ver⸗
handlungen von Vertretern der nach dent Ehardonnet⸗Verfahren
arbeitenden Kunſtſeidefabriken aurückgeführkt . Eine deſinitive Ab⸗
machung , reſp . Zuſammenſchluß iſt bis heute noch nicht getroffen wordenElektriſche Werte behaupteten ihren Kursſtand . Der Montanmarktließ leichte Beſeſtigung erkeunen , doch mußten qꝛrch dieſe Werte aufdieſem Gebiete am Schluſſe der Woche⸗ einer ſchwächeren Tendenz5 „ „ her e⸗ ſchwächeren TendenPlas enachen . Die Schilderung der Geſchäſtslage beim Stahlwerk⸗verkand klingt nicht beſonders zuverſichtlich , umſomehr aus dem
Berichte zu erſehen iſt , daß das Inlandsgeſchäft eher zum Nachlaſſenſich neigt , während dle Beſchäftigung nach dem Anslaude bei ziemlich
günſtigen Pretſen ſich auch näch wie vor recht feſt hält . Ebenſo ver⸗
ſtimmend wirkte der amerikaniſche Eiſeumarkt , in welchen utitgetekltwird , daß die Ausſicht Üüberwiegt . daß die rückgängige Periode gereuseiugeſetzt habe . Die Schwierigreften betreff der Verhandlungen iüber
die Erneuerung des VBerbandes , welche bis heute noch nicht geregelt
ſind , gaben ebenfalls Veranlaſſung zur Zurückhalkung . Der Benken⸗
markt brachte verhältuismäßig wenig Foriſchritke . Die Kurſe kann⸗
ten ſich relativ gut vehaupten . Jür Bauque Oſtomane trat lebhaftes
Intereſſe hervor , inſolge Gerüchte einer höheren Dividende . Traus⸗
Porkaktien unterlagen mehrfachen Schwankungen , beſonders ameri⸗kaniſche Bahnen , welche ſich im Anſchluß der ſchwankenden Haltung
der Newyorker Börſe , anpaßten . Baltimore⸗Ohio hatten trotz berIuſtloſen Haltung weitere Adſchwächungen erfahren umſomehr dieNewyorker Haltung von der Baiſſe⸗Partei regierk wirb . Lombardenruhig , Oeſterreichiſche Staatsbahn auf Dii 5 ſihig, rreich Staatsbal if Dioldendengerücht 5570bezabkt . Meridional auf 8detmatland lebhafter umgeſetzt Schiff 8=
aktten wenig veründert . Priypritäten , ſowie auch Piandbrteſe geigen
wenig Veränderung . Loſe vernachläſſigt .
Schluſſe der Woche recht kleinmütig , trotz det verhältnismäßig günſti⸗
gen Geldverhältniſſe . Die Unternehmungsluſt von Seiten bes Aub⸗
likums ließ ſehr zu wünſchen übhrig . Es machte ſich eßer eine gebrlickte
Stimmung geltend , welche teilweiſe guf die erhoffte Ermäßigungdes engliſchen Bankdſskonts , welche um ein nolles Prozent erwartetwurde , ſerner auch die Unſicherheit , welche die Newgorker Börſe wieder
erneut aufweiſt , zurückgeführt wird . Der Schluß der Börſenwoche ließbei außerordentlicher Geſchäftsunluſt⸗ a den meiſten Gebiesen mößigeAbſchwächung erkennen . Der Privat⸗Diskont notſerte 471/16 pt .

Hamburger Zuckermarkt .
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “. )

Die Stimmung war aut

Nach ziemlich unbedeutenden Schwankungen während der letzten14 Tage ſind die Preiſe heute faſt die gleichen wie vor 2 Wochen . Zu
Umſätzen von Bedeutung iſt es nicht gekommen , der Handel griff eben⸗ſalls nur zögernd zu, und auch das Exportgeſchäft brachte wenig Au⸗
regung . England beharrte ebenfalls in ſeiner zuwartenden Haltungund hlerin dürfte vor der Einbringung des Budgets am 18. April
kaum eine Aenderung eintreten . Ob der engliſche Einfuhrzoll herab⸗
geſetzt wird oder nicht , iſt ſchwer zu beurtetlen . Wie dem aber auchſei , ein ſtärkeres Eingreiſen Englands iſt zu erwarten , und nameuntlich
Fraukreich wird dann bemüht ſein , ſeinen bekanntlich ſehr großenStock zu erleichtern . Der Export Deutſchlands im Monat Mürz be⸗trug 99 000 Tons gegen 122 000 Tons im Vorjahre , wo bekanntlichnuch bedeutende Verſchiffungen nach dem fernen Sſten vorgenommenwurden , iſt alſo jedenfalls nicht unbeſriedigend .

Die Cubazufuhren betrugen vor acht Tagen
und ſind heute endlich auf 30 000 Tons gefallen ,
kſt, daß in der verfloſſenen Woche ein Feiertag war . Nichtsdeſto⸗
weniger muß zugegeben werden , daß der Rückgang von 60 000 Tons
auf J 000 Tong überraſchen mußte und daß ſich die Zahl derjenigen ,die ſich der Willef & Gray ' ſchen Ernteſchätzung von 1 250 000 Tous
gegenüber völlig zlehnend verhalten haben , zweifellos verringern
wird . Wir ſelbſt vermbgen uns mit dem Gedantken einer Totalernte ,wie ſie von den amerikaniſchen Statiſtikern vorausgeſagt wird , beim
beſten Willen nicht mehr zu befreunden . Wenn die Herren Willet n.Gray tatſächlich recht behalten ſollen , dann müſſen die eubaniſchen Zu⸗
fuhren von jetzt ab bis zum Schluß der Campagne um ca. 40900

eee ſein als im Jahre 1905, woran wir nicht glauben

Unſer Markt beſſerte ſich, gegen die niedrigſtenheute um ca. 20 Pfg . bei lebhaftem Geſchäft auf .
angeregt durch die Cubameldung , zu um
ſchreiten ſollte , ſo haben wir vorlünfig ſefte Märkte zu erwarten , es
bleibt aber abzuwarten , ob die unter außerordentlich günſtigen Um⸗ſtänden begonnene Ausſaat in Euxropa und der zu erwartende Vielleicht

noch 60 000 Tons
wobei zu berückſichtigen

Kurſe von geſtern ,
Wenn das Decvuvert ,

fangreichen Deckungen

nicht unerhebliche Mehranbau eine kräftige Steige i ſehr
hemmen werden .

85 i

April Mai Auguft Okt / Dez. Jan Mär
19. April : 1659 1855 130 1825 18 . 4
27. März : 18 . 60 18 . 65 18 . 85 18 . 25 18 . 45

Hamburger Kaffeemarkt .

( Marktbericht von unſerem Speztalkorreſpondenten . )
Zur Abwechslung haben in letzter Zeit die täglichen Zufuhren

den Markt wieder einmal beeinflußt , und da dieſe recht bedeutende
Ziffern aufwieſen , find Preiſe nach und nach abgebröckelt , ſodaß wir
heute dasſelbe Nipeau erreicht haben , wie bei der Deroule im Januar .Neben den großen Zufuhren verſtimmte an manehen Tagen eben⸗
falls die Haltung Braſtliens , und wenn auch größere Abſchlüſſe in
Coſt⸗ und Fracht nicht zuſtande gekommen ſind , ſo iſt doch unverkenn⸗
bar , daß Braſiljen entgegenkommender wird . Man will hieraus
ſchließen , daß dis Sao Paulo⸗Regierung nahe dem Ende ihrer Geld⸗
mittel iſt , den Markt nicht mehr manipulieren kann , und daß deshalb
ſehr bald weiteres großes und niedrigeres Coſtfrachtangebot beraus⸗
kommen wird , was natürlich wiederum die Terminmürkte ungüunſtig
beeinfluſſen würde . Es iſt wahr , die Zufuhren ſind enorm und werden
nach unſeren zuverläſſigen Privatnachrichten auch für die nüchſte Zu⸗
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F 6h ſehr groß bleißen , da tm Frgerf den SagPstg
nöch krohs

Beſtänbe ſein ſollen . Uuter ſolchen Aafünden 25 1 7

5

we die Mat⸗Liqutdation vor ſich geßt , iſt ein weiterer Rückgang höchſt
wahrſcheinlich , ob derſelbe ſeboch ſo große Dimenſſonen anb
wird , wie viele glauben , möchten wir aber bezweifeln . Bekauntlich
haben die Seeplätze ſeit ungeführ 6 Monaten wenig oder ſo gut wie

garnichts importtert und auch die Julandslager ſind ſtark zuſammen⸗
geſchrumpft . An die Stelle der Borräte in Händen des Handels iſt
zwar der Vorrat des Konſortiums getreten , und die ſichtbare Welt⸗

Daß Konſortium

ſo veichlich iſt . Nach unſerem Dafürhalten iſt der
Platz heute in der Verfaſſung , deguem 1 Million Coſtfracht

kauſen zu können und wie es hier iſt , ſo werden mohl auch an den
übrigen Seeplätzen die Verhältniſſe liegen . Kommen elſo billigere
Cofifrachtangebote heraus und vor allen Dingen beſſere Claſſiments ,
ſo iſt mit Beſtimmtheit auf großes Geſchöft zu rechnen , d. h. Braſtlien
wird im Handumdrehen einen Poſten Kaffee los werden . Daß bei
jeder billigeren Coſtfrachtofferte ſtets die Terminmärkte ungünſtig
beeinflußt werden , halten wir nur bis zu einer gewiſſen Grenze für

zuläſſig , denn wenn Kaffee noch ein paar Pfeunige zurückgeht , iſt mit

Sicherheit auf eine koloſſale Beteiligung der Spekulation zu reihnen
und es wird dann nicht ſchwer werden , Braſilien von Aner Rieſen⸗
ernte zu erleichtern .

April Mai Juli Septbr . Dezbr .
10. April: 29 . 75 29. 50 30 . — 30 . 25 91

27. März : 30 . — 30 . 50 30 . 75 31 . 25 31 . 75

Murktberſcht .

Wochenbericht von Jongs Hoffmann .

Neuß , 12. April .

Die kleinen Zufuhren in Weizen , Roggen und Hafer

genügen nicht aunähernd der Nachfrage . Infolgedeſſen müſſen

die Käufer ſich den ſtellenweiſe erheblich geſteigerten Forderungen

fügen . Gerſte und Mais ſind ebenfalls feſt und teurer .

Für Weizenmehl zeigt ſich zu letzten Preiſen wieder beſſere

Bedarfsfrage . Weizenkleie bleibt knapp und rege gefragt .

Tagespreiſe : Welzen bis M. 190 , Roggen bis M. 170 , Hafer bis

M. 180 die 1000 Kg. Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis M.

24½ die 100 Kg. , zenkleie mit Sack bis M. . 70 die 50 Kg.

Indien mel Rübölſoaten weſentlich feſtere Stim⸗

mung . Die Käuker zeigen ſich indes den erhöhten Forderungen
gegenüber zurückhaltend . Leinfaaten zeigen dagegen eine

matte Haltung ; inſolge der großen Abladungen iſt beſonders nahe

Ware billiger käuklich . Leinöl matter und nur für ſofor⸗

tige Lieferung geſucht . Erdnüſſe und Erdnußsl ohne

Handel . Rüz1 ! iſt bei anhaltend gutem Abſatze behauptet .

Delkuchen ruhig . Tagespreiſe bei Abnahme von Poſten :

Nüböl ohn Faß bis M. 68 ab Neuß , Leinöl ohne Faß bis M.

47 die 100 Kg . Fracht⸗Parität⸗Geldern .

Baumwolle

( BWVochenbericht von Hornbh , Hemelryt & Co. , Baumwollmäkler in

Liverpool . )

Der Markt verhielt ſich während der letzten paar Tage ganz

apathiſch . Spinner , welche gut verſorgt ſind , haben wenig Ver⸗

anlaſſung in den Markt zu kommen und die Spekulation ver⸗

hält ſich für den Augenblick als paſſiver Zuſchauer . Die Ver '

ſuche , welche von Newyork aus in der letzten Zeit unternommen

worden ſind , eine Hauſſecampagne in großem Stile zu inſze⸗

nieren , fanden ſoweit nur wenig Anhänger und die Begeiſterung
iſt eine geringe . Die Vorbereltungen für die neue Ernte ſind

gut unterwegs . Die Saiſon iſt um mehrere Wochen im Vor⸗

ſprunge und Pflanzer machen , man kann ſich darauf verlaſſen ,

alle Anſtrengungen , um ſo ſchnell und ſo viel als möglich , gut⸗

für

klaſſiſche Baumwolle neuer Ernie zu Markte zu bringen . Die

hohen Preiſe , weſche für gute Grade bezahlt werden , ſind ein

gewaltiger Auſporn . Trotz der hohen Prämien , die bewilligt

werden , iſt die Answahl eine geringe . Jeder Ballen gutklaſſiger

Baumwolle , der im Süden zum Vorſchein kommt , wird ſofort

aufgekauft . Die Witterung war während der lezten Zeit in ein⸗

zelnen Teilen für den Anban etwas weniger günſtig .

Ruſſiſcher Getreidebericht .
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers“. )

Odeſſa , 9. April . Die Oſterfeiertage im Auslande haben das
Geſchäft ſehr ruhig gemacht und die Woche ſchließt mit ſehr wenig

Leben nach jener Richtung . — Daß kleine Geſchäft welches gemacht
wurde , wurde nach dem Kontinent gemacht und die eugliſchen Märkte

bleiben ganz untätig . — Getreide war im allgemeinen einen
Ton feſter während der Woche und einige kleine Partien von Wei⸗

gen ſind nach dem Kontinent und England gemacht worden zu etwas

beſſeren Preiſen . Unſere Vorräte aus den Bargen , in welchem letzthin
das Hauptgeſchäft gemacht wurde , ſind jetzt beinahe erſchöpft . Die

Vorräte in den Magazinen ſind noch ziemlich groß , aber ſeſt gehalten.
— Wir notieren für Ulkaweizen 86 —91 Kop. , für geringe Azimas
89 —95 Kop. , für beſſere Azimas 95 —100 Kop. pro Pud frei an Bord .

— Gerſte , die Preiſe für dieſen Artikel bleiben ſeſt , befonders für

nahe Waxe , wovon faſt nichts mehr da ift . — Wir notieren für nahe

Verſchiffung Mk. 120 — oder 83 Kop . bordo —, ſpütere Ver⸗

ladung , wenn neue Ankünfte erwartet werden , ſind billiger aber

auch feſt gehalten . Wir notieren April Verladung Mk. 117 —11ʃ8

netto Kaſſe , Juli alt Stls . M. 103 %, Auguſt September Mk.

Anfragen für Juli alt und ſpätere Ver⸗104. Von England ſind
doch ſind die Verſchifſer inſolge des

ladung für einige Ladungen ,
anhaltenden feſten Tons wenig zu Abſchlüſſen geneigt . — Nachdem
19/ — für Juli alt ehandelt . —akzeptiert iſt , wurde jetzt à 19/8

Roggen iſt ſehr ſeſt und Aufragen ſind von Deutſchland viele

da. — Man zahlte für beſſeren Roggen Mk. 128 und Ablader ver⸗

langen jetzt Mk. 127. Ware iſt ſehr wenig da und in ſeſten Händen .

— Mais iſt auch ſehr feſt infolge guter Nachfrage vom Kontinent ,

welcher Kontrakte zu decken hat , da März , April⸗Kontrakte von der Do⸗

nau nicht rechtzeitig erfüllt wurden . — Platzpreiſe ſteigen täglich und
Ware iſt wenig da. Per Woche kommen 80 —100 Waggons täglich

an , die direkt in den Hafen gehen und in die Dampfer verladen

werden . — Wir notieren M. 9952 —99 nach Rotterdam und 22/ —

bis 223 nach England . —

In Nikolaſeff und Cherſon iſt wenig oder nichts zu

tun , und in Novoroſſiok und Theodoſta ſind die Lager ſo klein gewor⸗

den , daß kaum noch was zum Handeln da iſt .

Saatenſtand in Rußlaud .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “. )
Das Wetter iſt zwar noch immer nicht warm und wir haben

meiſtens nur —4 Grad , aber die Feldarbeiten und das Säen der

Sommerſaaten haben überall im Süden und Südweſten von Nuß⸗
land begonnen , und zwar unter verhältnismäßig günſtigen Um⸗
ſtänden . Zwar hat es um —3 Wochen ſpäter angeſangen als in

den Vorjahren , aber dafür iſt die Gefahr der heftigen Oſtwinde,
die gewöhnlich bei früh beginnendem Frühjahr umſo heſtiger auf⸗

treten , um deſto länger anzuhalten , viel geringer für die Saaten .
In dieſem Frühjahr hätten dieſe Winde ganz beſonders ſchädlich
werden können , weil die Winterſaaten teils nur ſchwach in den
Winter gekommen waren . Nach menſchlichem Berechnen iſt dieſe

Gefahr , wie geſagt , heute geringer . — Da die Erde ſchon ſeit einigen

Wochen völlig aufgetaut iſt , ſo iſt das Unkrant auf den für die

Sommerfaaten vorbereiteten Feldern bereits aufgegangen , und wird

demnach bei der bevorſtehenden Beſtellung der Felder vertilgt wer⸗

den , was ein nicht zu unterſchätzender günſtiger Umſtand iſt . — An

Feuchtigkeit hat das Erdreich auch einen genügenden Vorrat , deun
die von den Niederſchlägen des Winters angeſammelte Feuchtigkeit

wird wohl 1 Arſchin tief ſein . Dieſe Feuchtigkeit hat ſich mit dem

unteren Vorrat , der noch im Erdreich von den großen Nieder⸗

ſchlägen im Mati und Juni vorigen Jahres verblieb , vereinigt und

kann daher der ganze Vorrat als vollkommen binreichend angeſehen

werden , um eine Ernte ſicher zu ſtellen . Wenn zoch im Mai einige

Niederſchläge ſein werden , ſo kann man auf eine gute Ernte rechnen .

— —

ten Strohertrags im

Maunheimer Handels⸗ und Marktberichte .
Getreide .

( DOriginalbericht des „ Mannheimer General - Anzeigers “ . )

Die Tendenz im Getreide⸗Geſchäft hat in der zweiten

Wochenhälfte befeſtigt , da die argentiniſchen Offerten eine Er⸗

höhung von 25 Pf . per 100 Ko . erfuhren .

Rußland und Rumäntien ſind anhaltend teuer , ebenſo hat
Nordamerika ſeine Forderungen erhöht .

Wir notieren : Laplata⸗Bahig⸗blanca disp . M. 20 . 25 bis

20 . 50 , do . April⸗Mai M. 20 — 20 . 28 , ruſſ . Roggen disp . Mark

M. 18 . 50 , ruſſ . Hafer M. 18 . 50 —1975 , Donau Hafer Mark

18 . 50 —19 . 50 , Laplata⸗Hafer April⸗Mat M. 18 . 50 —19 . 50 ,

Donau⸗Mais Juli⸗Auguſt M. 14 . 25 per 100 Ko . btto m. . ,

Laplatamais disp . M. 14 . 75 per 100 Ko . bito . m. . , ſonſt
alles per 100 Ko . netto ohne Sack , verzollt ab Mannheim .

Norddeutſchland trat dieſe Woche guf dem Weltmarkte

mehr als Käufer auf , es ſcheint daſelbſt auch mit Inlands⸗
ware zur Neige zu gehen .

Mühlenfabrikate .

( Driginaldericht des „ Mannheimer eneral⸗Anzeigets “ . )
E. Mannheim , 12. April .

Der Weizenmehlmarkt war im Laufe dieſer Woche
etwas lebhafter , als in den Wochen vorher . Doch ſind die Ab⸗

ſchlüſſe immer noch zahlreicher für den augenblicklichen Bedarf
und nähere Lieferfriſten , als für ſpätere Termine . Die Preiſe
blieben durchſchnittlich ziemlich dieſelben . — Roggen⸗
mehl war mehr vernachläſſigt und die Zahl der Abſchlüſſe
kaum nennenswert . Nachfrage wie Angebot waren unbedeutend .
Die Bezüge früherer Abſchlüſſe ließen bei beiden Mehlſorten ſehr

zu wünſchen ülrig . Futterartikel blieben geſucht . Vor
allen war wiederum Weizenkleie die begehrteſte Sorte . Für
kürzere Lieferfriſten iſt hiervon nichts mehr zu baben und die

Abeufungen können bei weitem nicht ſofort befriedigt werden .

Das Drängen der Könfer nach Verladung der Kleie iſt für die

Peühlen geradezu ungusſtehlich geworden . Die heutigen No⸗

tierungen ſind : Weizenmehl Nr . 0 M. 26 . 75 , desgleichen N. 1

M. 25. 2, desgieichen Nr . 3 M. 23 . 25 , desgleichen Nr . 4 Mark
21 . 25 Noggenmehl Baſßts Nr . 0/1 M. 24 . 50 , Weizenfuttermehl
M. 12 . 90 , Roggenfuttermehl M. 13 . 90 , Gerſtenfuttermehl Mark

12 . 65 , feine Weizenkleie M. 107b , grobe Weizenkleie M. 11. 25,

Roggenkleie M. 11. 35 . Alles per 100 Kg. brutto mit Sack , ab

Mühle , zu den Konditionen der „ Vereinigung Süddeutſcher Han⸗

delsmühlen “ .

Sopfen .

[ ( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

In der letzten Feiertagswoche wie dieſe Woche waren die

Umſätze mäßig . Prima Hopfen hielten den Preis , Mittelware

war gedrückt , geringe Sorten weichend . In den Geſamt⸗

umſatz der beiden Wochen lea , 1000 Ballen ) teilten ſich
Kundſchafts⸗ und Exporthandel — erſterer etwas ſtärker .

Leder .

( Originalbericht des „ Mannbeimer General⸗Anzeigers “ . )

Die ſchriftlichen Ordres gingen etwas zahlreicher ein ,

was die Lage etwas beſſerte . Der Hauptumſatz ſtellte ſich

indes meiſt aus Ablieferungen früherer Kontrakte zuſammen .
Neben Box⸗Calf erzielte auch Chevreaux einen nicht un⸗

bedeutenden Umſatz . Die Preiſe ſind feſt .

Holz .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “. )
Der Verkauf in Rundholz nach dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen

Induſtriebezirk konnte auch in letzter Woche nicht größere Di⸗

menſionen annehmen , weil die Sägewerke ſich immer noch ſehr

zurückhaltend zeigten . Der Bedarf war zwar noch nicht drän⸗

gend , aber auch die geſorderten hohen Preiſe trugen viel auf

die Zurückhaltung im Einkauf bei . Die neuerdings eingeleiteten

Verkaufsunterhandlungen ſcheiterten meiſt an den hohen Forde⸗

rungen . Die Flößeref iſt , nachdem der Waſſerſtand wieder ein

normaler geworden iſt , nun ebenfalls wieder aufgenommen wor⸗

den . Die füngſt verflößten Mengen waren aber noch nicht um⸗

fangreich . Die Langholzhändler Süddeutſchlands bringen dem

Markte nur kleinere Poſten Rundholz zu, damit der Markt keinen

Druck durch die Höhe des Angebotes ausüben kann . Meßholz

war bisher dieſenige Sorte , nach welchem das Hauptaugenmerk
gerichtet war . Zuletzt mußten bierfür 58 Pfg . pro rheiniſchen
Kubikfuß Waſſermaß frei Mittelrhein und teilweiſe auch noch
höhere Preiſe angelegt werden . Bei dem Rundholzeinkauf im

Walde iſt bis jetzt eine Schwächung des Eifers noch nicht zu be⸗
obachten geweſen . Die Verkäufe wickelten ſich alle flott ab und

die ohnehin ſchon hohen forſtamtlichen Taxen werden um Erheb⸗

liches überſchritten . Die Lage am Brettermarkt iſt eine feſte , der

Bedarf iſt im Steigen begriſſen . Breite Bretter ſind ſehr geſucht .

8 Wein .

(Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Aus Süddeutſchland , 4. April . Die Witterung , die
im letzten Monat im allgemeinen recht ungünſtig war , hat in

letzter Woche recht warmem Wetter Platz gemacht . Auch in die⸗

ſer Woche haben wir eine Witterung , wie man ſie nicht beſſer

wünſchen könnte . Die Arbeiten , die in den erſten drei März⸗
wochen infolge naßkalter Witterung nur langſam in den Wein⸗

bergen vor ſich gehen konnten , ſchritten ſeit dieſer Zeit rüſtig vor⸗

wörts . Der Stand der Vegetation entſpricht normalen Jahren ,

und dic nächſte Hoffnung iſt , daß die üblichen Witterungsverhält⸗

niſſe ſich milde geſtalten und der Weinſtock vor längeren Saft⸗
ſtockungen oder gar den böſen Spätfröſten bewahrt bleibt . Mit

Eintritt des beſſeren Wetters ſind die Arbeiten auch dringender

geworden und muß zur Zeit mit allen verfügbaren Kräften ge⸗

ſchafft werden , um dieſelben möglichſt rechtzeitig zu erledigen. Der

Rebſchnitt iſt in Baden und im Elſaß vollſtändig und in den

anderen ſüddeutſchen Gegenden größtenteils zu Ende gebracht .
Man berwendet auf den Schnitt heuer recht viel Mühe und ſo

machen die geſchnittenen Weinberge keinen ſo übeln Eindruck als

man hätte erwarten können , es fehlt nicht an Fruchtholz . Ob⸗

ſchon in denjenigen Orten , die in perfloſſenen Jahre von der

Peronoſrora heimgeſucht waren , Klage geführt wird , über ge⸗

ringes und nicht vollkommen ausgereiftes Fruchtholz , dürfte dies

im allgemeinen keinen ungünſtigen Einfluß auf die Geſamternte⸗

ausſichten in ſämtlichen füddentſchen Weinbangebieten baben ,
zumal ja auch die Kälte den Reben keinerlei Schaden zugefügt bat .

Allgemein iſt man zur Zeit mit dem Einbringen der künſtlichen
Dungmittel beſchäftigt , da die Kuhdüngerpreiſe infolge des ſchlech⸗

Vorjahre bedeutend geſtiegen ſind , hat die

Verwendung der organiſchen und mineraliſchen künſtlichen Tünger

eine ſehr große Ausdehnung genommen . Die Zahl der Neuan⸗

logen iſt gering und beſchränkt ſich meiſtens auf bereits beſtandene
Wingerte . Das freihändige Weinverkaufsgeſchäft bewegte ſich
kange Zeit in recht lebhaften Bahnen . Mit Beginn der Früh⸗

jahrsweinverſteigerungen iſt der Handel in ein anderes Stadium

eingetreten . Der Anfang war gut , die Weine gingen meiſtens

Rohrſchweier , Hunaweier , Kapſersberg , Sigolsheim , St . Pilt ,
Zellenberg und Beblenheim 1906er zu M. 18½ —22½ , Edelweine

zu M. 410 —420 , in Dackenbeim , Freinsheim , Ellerſtadt , Frie⸗

Aber die Tare und es iſt woßl zu erwarken , daß ber lebhefte Zut
auch während der ganzen Saiſon anhält . Die Verſteigerungen
ſind nicht ſo groß und zahlreich , als in den letzten Jahren . Was
ſie dieſes Jahr beſonders auszeichnet , ſind bie vielen Qualitäts⸗
weine aus dem Jahre 1904 und 1905 . Wenn das Ausgebot von
mittleren Gewächſen ein recht bedentendes wäre , könnte man
heute ſchon ſagen , daß der Abſatz recht flott ſich geſtalten würde ,
da aber recht teure Weine in großen Quantitäten angeboten wer⸗

den, iſt vorausſichtlich der Uebergang nur ein beſchränkter , weil
ſolche Sachen nicht ſehr geſucht ſind .

In Baden wurden in jüngſter Zeit in Tauberbiſchofsheim ,
Lechlouſen , Werbath , Königshofen , Unterſchüpf , Marbach , Freu⸗
denberg und Wertheim 19086er zu M. 35 —45 , Rotweine zu Mark

48—57, in Sipplingen , Gailingen , Ueberlingen , Immenſtaad ,
Hagnau , Weiler und Meersburg 1006er zu M. 88 . —39 bezw .
I . 30 —60 , in Mahlberg , Waltertingen , Köndringen , Wagenſtadt,
Ettenheim , Munzingen , Schmieheim . Lahr , Kippenheim und Heu⸗
weiler 1906er zu M. 33 . —48 bezw M. 45 . 60 , in Hügelheim , Eg⸗
Uungen, Mauchen , Kleinkens , Pfaffenweiler , Ebringen , Laufen ,
Britzingen , Schliengen , Auggen , Sulzburg , Staufen , Müllheim
und Feuerbach 190 er zu M. 88 —57 bezw . M. 57 —65 , in Sche⸗
lingen, Endingen , Riegel , Bachlingen , Niederimſingen Eichſtetten ,
Oberimpfingen , Königsſchaffhaufen , Sasbach , Oberrotweil ,Wer⸗
dingen , Biſchoffingen , Burckheim , Heiſelheim Bickenſohl , Ach⸗
karren und Ihringen 1906er zu M. 88 —57 bezw . M. 54—60 und
in Büßhl. Steinbach , Offenburg , Tiergarten , Waldulm , Vermers⸗
bach, Affental , Durbach und Oberkirch 1906er zu M. 50 —80 bezw .
M. 76 —105 die 100 Liter gehandelt . 5

Int Elſaß gingen in Steinbach , Leimbach , Rodern Uff⸗
holz , Sennheim und Sulz 1906er zu M. 18½ —19 , in Neuweiler ,
Imsheim und Buchsweiler 1906er zu M. 18 —18½ , in Diefental ,

Dambach, Keſtenholz , Kienzbeim , Orſchweiler , Blienſchweiler
Mittelßergheim, Andlau , Oſtrott , Heiligenſtein und Barr 1906er
zu M. 1894 —20½ in Weiler , Thannweiler , Meiſtengott , Breiten⸗
bach , St Moritz , St . Petersholz und Erlenbach 1908er zu M.

18 . —8¼ in Weißenburg und Umgegend , im Straßburger Land⸗

kreiſe und in Oberehnheim und Umgegend 1906er zu M. 18¼
bis 20 , in Waſſelnheim , Molsheim , Rosheim , Bergbieten , Weſt⸗

hofen , Marlenheim und Wolrheim 1908er zu M. 1834 —21 , in
Winzenheim , Ingersheim , Rufach , Türkheim und Kolmar 1905er
zu Mk . 20 —25 , 1908er zu Mk . 187 —2294 , in Mittelweier2 ,

zn M. 26 —27 , in Rappoltsweiler und Umgegend 1905er zu M.
22—- —24, 19086er zu M. 1894 —229½4 , in Habsheim und Rirbeim

1906er zu M. 18½ —19 , in Mülhauſen 1900er zu M. 22 —28 und
in Bergheim , Thann , Reichenweier und Gebweiler 1905er zu M.

. und 1906er zu M. 24 —34 die 50 Liter in andere Hände
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In Rheinheſſen wurden in Bingen 1904er zu M. 900
bis 1050 , 1905er zu M. 900 bis 950 , Rieslingausleſe zu M. 1500
bis 2000, in Ockenheim 1905er zu M. 710 bis 745 , 190fer zu M .
650 bis 660 , in Genfingen 1906er zu M. 540 bis 350 , 1903er

zu M. 550 bis 575 , Gaualgesheim 1905er zu M. 600 —660 ,

1906er zu M. 600 bis 610 , in Dromersheim 1904er zu M. 600

bis 650, 1905er zu M. 550 bis 600 , in Aſpisheim 1908er zu durch⸗

ſchnittlich M. 500 , in Büdesheim 1904er Weißwein zu M. 800
bis 900 , 1905er zu M. 710 —785 , 1906er zu Mark 760 —800 ,

1906er Rotwein zu M. 800 bis 950 , in Ober⸗ und Nieder⸗Ingel⸗
heim 1905er und 1906er Rotweine zu M. 800 bis 1050 ,in Nier⸗
ſtein 1904er zu M. 1600 , 1905er zu M. 1050 —1800 , in Nacken⸗

heim 190ler und 1905er zu M. 780 bis 1100 , in Oppenheim 1904ler

zu M. 950 bis 1250 , 1905er zu M. 850 bis 1000 , in Dienheim
1905er zu M. 900 bis 915 , in Schwabsburg 1905er zu M. 750 bis

850 , in Guntersblum 1905er zu M. 635 bis 725 , in Alsheim
1905er zu M. 630 bis 800 , in Ludwigshöhe 1905er zu M. 775
bis 800 , in Bechsheim , Mettenheim und Weſthofen 1908er zu M.

525 bis 600 , und in Alzey und Umgegend 1906er zu M. 550 bis
550 die 1200 Liter geſiegelt .

In der Rheinpfalz wechſelten in Edenkoben , St . Mar

Rhodt , Weyher , Diedesfeld , Alſterweiler , Burrweiler und

bach 1906er zu M. 490 bis 500 , 1905er zu M. 450 bis 522
Landau und Umgegend 1906er zu M. 420 bis 435 , in Bergzab
und in den an der elſäßiſchen Grenze gelegenen Weinorten 190ge !

zu M. 400 bis 435 , Tokeyer , Klevner und Burgunder zu M
475 bis 510 , im Zeller⸗ und Alſenztal 1905er und 1906er zu M
480 bis 600 bezw . M. 440 bis 510 , in Grünſtadt , Aſſelheim ,
Sauſenheim , Bockenheim , Karlbach , Dirmſtein , Biſſersheim .
Weiſenheim und Kirchheim 1906er zu M. 440 bis 480 , Rotweine

delsheim , Gönnheim , Herxheim , Kallſtadt , Niederkirchen , Ung⸗
ſtein , Dürkheim , Neuſtadt und Umgegend 1906er zu M. 480 —725
bezw . M. 420 —430 , 1905er zu M. 550 —825 bezw . M. 440 —46
und in Wachenheim , Königsbach , Ruppertsberg , Forſt und D
desheim 1906er zu M. 800 —1450 bezw . M. 450 —475 u. 1905er

3z

M. 880 —2400 bezw . M. 460 —500 die 1000 Liter ihre Eigner .

Wachenmarktbericht über den Viehverkehr

vom 8. bis 12. April .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Der Rindermarkt war gut hefahren . Der Auftrieb an Groß⸗
vieh betrug 859 Stück , der Handel war ſchleppend . Preiſe pro
50 Kg. Schlachtgewicht : Ochſen M. 75 bis 84 , Bullen ( Farren

M. 64 bis 70, Rinder M. 60 bis 80, Kühe M . 352 bis 68.

dem Kälbermarkt ſtanden am 3 April 156 Stück , am 11. Ar
229 Stück zum Verkaufe . Geſchäſtsverkehr mittelmäßig . 50 Kg

Schlachtgewicht koſteten M. 85 bis 100 . Der Schweinemarkt war
mit 2809 Stück beſucht . Handel mittelmäßig . Preiſe 56 bis

Mark pro 50 cg . Schlachgewicht . Milchkühe wurden 52 Stück
aufgetrieben . Der Handel war ziemlich ruhig . Preis pro Stück

M. 300 bis 525 . Der Ferkelmarkt war mit 568 Stück 5

Handel lebhaft . Pro Stück wurden M. 10 bis 20 bezahlt .

Winter⸗Suppen .
Kaltes Wetter erfordert dicke, kräftige

Suppen , welche erwärmen . Doch nicht
mit Mehl verdicken , ſtatt deſſen mit

Mondamin
verdickt , erreicht man jene ſeimigen und

ſchmackhaften Suppen , welche wirklich
nahrhaft und kräftigend ſind .

Mondamin überall erhältl . in Paketen à 60, 30 und 15 Pf .

ο

Herrenrad M. 130 an
Damenrad M. 145 an



Mannheim , den 13 . April 1907 .
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Süddeutsche Bauk
4 , 9,/0 MANNHEEI

A. D 4, 9/0

Telephon Nr . 250 , 541 und 1964 .
Viliale in Worms .

General⸗Au zeiger . ( Aben

Beſte Eiure bungkür 6¹⁴³

Kerenichuß, Reißen , rheumatiſche

laufenden Rechnuns gen bund ohnKre

Sirn alkdie Clacch⸗ echnungen und Aunallme verzinslie ! Raun - Depositen .
Anabmde von Weerthpapieren zur Aulb ?

Wahrung in verschlossenem und zur Ver waltang inoffenem Zustande

Vermietmung . von Lresorfächern unter Selpst
verschluss der Mieter in feuerfestem Gewölbe .

An - und Verkauf von Werthpapie dren , sowis
Jusführung von Försenaufträgen an der Mann-⸗-

heimer und allen auswärtigen Börsen .
„ iscomtir Angßdas In - Ausland zu
4 g von neesHandels⸗ Vexkehrsplätze ,
Einzutg vom 4 Ottpons , Dividendenscheinenund verlobsten Ellekten .
Versicherung Ferloosbarer Wertpapiere gegen

und
Loutrole der

dandeeen zen. en

Salit wirkt nich
u.

wie die ſpirituöſen Einreibungen nur
ſchmerzablenkend durch Hautreiz , ſondern direkt auf die Urſache

In Apotheken die Flaſche zu mk. 1,20 .

e 18 uon

8 Vvon Wechseln aui
tzen
Acereditiven auf alle

—Flüssige

Hervorragendstes ,
appetitauregendes , nervenstärkendes

Kräftigungsmittel .
Erhöttlich in Apothekeß und Droguerten .

15969
Ca. 2000 Tapitalkräftige

Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäne aller Branchenund Objekte jeglicher Art , ohne Pe uviſion , durch

Albert Müller , 9
Haushesitzern

hohen Rabatt .
Zahlreiche Erfolge ! Ohne Konkurrenz !

Beſuch und Rückſprache zweus Beſlaligung koſtenfrei ? 5813

Rohr - Brunnen ,
nacli unserem Jallrzehntelang bewäurten System.

Tapeten 4 Rolle von 10 PIg . an

E legante Goldtapete
von 22 Plg . au.

Echte Linerusta
53 em breit à Meter 48 , 60 und 70 Pfenn lig

Lincrusta Ersatz , lertig !lackiert & Mtr.
20 Pfennig .

Muster dberall hin franco .

Ringfreie Tapeten - Industrie

O. Kupsch , Frantturt a. . .

Volle Erschliessung der
Wasserführ . Erdschichten

daher

Grösste Ergiebigkeit
Für Wasserwerke , Industrien ,

Brauereien , Private 5764

Ausgelührt für Leistg . bis 12011 2 — 5
nliche 5 Sekl . 150Nieuen wirg Jeder geee e e

flege„. vorrätig in P zu 45 u, 25 Pfg . bei 5 95
jeu,beteln1755 Frankfurt a/M.,Darmstadt , 8— ————

6204 5 ſreraterkrrssatore
Düsseldort , Dulsburg , Köln , 1— kisgen ,

55
eutel , Verbandwatte , B „ Gaze , Mull , kauft man 95 u. 1 be!

Kolmar , Mainz , Mannheim,
ieeeeeeeeeeeee zugo ippel. praktischer Bandagistund Orthopädist, 3 3, 5.ee erkektte kur 9 5 een 70776 gen“FaektrUisole JiUIpausanstalt1a;˖

Elektrischer Betrieb für Schleiferei . — Damen - und Herren - Bedienung .
Eisenbahnen , ete . ete .SSS — — . T —

e aen ( Pk . Füuchs & Priest
* 3 U . *

5
5Alephon 2 Mannheim * 4 . 13

—6U
nens ries er , Ingenisure Bonp & feulker il ahein5

11
Vervielfältigung von Bau - , Maschinen - ete , ete . NLANNETETLNMT. — 211 anen .

40
ene nne Biee a 66 Oentral.Heizungs - Anlagen 15Flandrucke und Negrographieen . Best bewahanten Sꝙsteme —Die elektrische Eiurichtung sichert rascheste Nieder - u . Hochdruekdampi - Warmwasser 12 T. intse— und Mitteldruek - Warmwasserheizungen— — ee —5 *

für Fabriken , Wohnhäuser , Villen , Gärtnereien . Franklurt am MainPrima Referenzen ! Prima Referenzen !
fabrieieren 67507

Kufer Teilhaber
Zuletzt von uns ausgelührte grössere Dampfheizungs - Anlagenſucht für Geſchäfte aller Branchen und Objekte

57 jeglicher Art zc. 70488 Kunsthalle - Neubau , Mannheim . 7004982. wende ſich verttauensvoll au
Warmwasser - , Bade - u Waschanlagen 2

5 muplon , Karlsruhe i B . , 17
aller Art , insbesondere für die

Karl⸗Friedrichſtraße 32 . — Telephon 2294 .
Bureau für proviſtonsfreie Herbeiführung von 8

Jubiläums - Ausstellung .Liegenſchaftsverkäufen it . Teilhaberbeſchaffung .
—. —Koſtenfreier Beſuch . Lein Fachblattunternehmen

1
41

Michael Geyer „Caligula
Heichentisch2

mit Paratellschinenführung ,
R 6, 3 Baugeschäft N 6, 3

SchreibtischOνοα᷑EI . Teomh . Geꝙer
und ausziehbarer Schrelbplatte .empfiehlt sich in allen in dieses Fach

eeeeinschlagenden Arbeiten . 70966
135054850 , 16001108 ,

205055 1100, 20505 1300Fr 25005＋1600
—

35 omen Eilleranzünder .

Fünfjährige Garantle .Prartiſch ! heinlich: Gilie ! Bernsteln 8 waler . 4J3,Kunststrasse .ein 1 10 8*
TLelefon Nr . 3995 Bündel à 9 Stück 20

155 5
20

52 5 5
ſrei ins Haus .

— Sezlalgeschäft für Mal - und Utensilien . —tomentfeueranzünder⸗Fabrik , Wallſtadtſtr . 62 . *
eeeemeeere Was ist SEMOLꝰ27

11
Bester Pleische rsatz , ergiebt Vorzugliche Erat. und andere

Mechag . Worestätteu. Waagonfabrik
„ Webe mie 80 Fürwert und 22ebieie .

ist ein reines Sanpp ohne jede8 Sem O1 chemische Beimischung , sehr 7T 5
schmackhaft und billig . Pakef à 50 Pfennig ergibt8
ea . 8 Portionen . Zu baben in Kolonialwarengeschäften .

77 8
Reparaturen 151 Neuanfertigung

*
9

eiarijeder Erösse und Arten von Waagen .
und Vietoria -

100 f dein S s .Telephon 907 . — fabrik H 7, 18 . ücken ge Sihen
—

95 Detall - Verkauf sowie Bestellungen werden auch im Taden

F f ad prächtig , we sstets Spratt ' s 2ber der Relehs - ahrrager KüekenfKaufliu ¹ N 1 , eee ee 5

1
K a etes Hunde - 5 27275

Sowie noe nchen zu haben bei S —
5

greulieh & Herschler, H 2,1 , Eugros - . OS 8
9 — —

verschiedene Lager, eFe ne edeſchen. S e
15

G, L. Batz , Erstekannheimer Nahrungs⸗ 0³

—

— 270 Orthopädisches und 5 mittel - Gesellschaft . 66817b
— 885 —

eqico - meck . Tauder - Iustitut 2 1edteo - mech . Zänder - Institut : Fahrräder mit 1112ohue frelun, deppel⸗„lebersctzung zowie Reftenlos
1 52 denkbar grösste Auswuhl . niedeigste Preise . 5
1 — —Electrische Lichtbäder 3 — — Nän masenidne in ien Systemen .

S 22 .3
171 1 5f N1 2 22

8 Aened . Nepartuten brompt Wid bällfg . 68902
—

8
— =

Anmnhe 23 „ 283 . 7 „ 05
2 5

2
Telephon 659 . 979 Telephon 659 . 5 L2. 3237. 86teinberg Meyer 1 3, 14. Veftrefer gesüoht ,

— 2 — —
*deeereeeeseeeeee FCrC ( ( ããã AdTdbdbbbbbbbbbbbbb 2 1 S . 8
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